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ilhelmshavener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel -
lungsgcbühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
» gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm für sümmtl. Koffer !., Köntzl. ii . Wt , KchsÄen, sowie für die Gemeinden Kaut n. NcnßMBdens .
Inserate für die laufen de Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugeuommc « ; größere werden vorher erbeten.

^ 63._ Sonnabend, den 14. März 1896 . 22. Jahrgang.
Mariae .

— Kie ^ 12 . März . S . M . S . „ Carola " ist heute Nach¬
mittag gegen S Uhr hier eingetroffen.

LünösNs 12 . März . Ueber die Möglichkeit einer aus¬
reichendenBemannung der englischen Flotte gehen die Meinungen
weit auseinander . Hohe Seeoffiziere und andere Sachkenner
halten einen Personalbestand von 100006 Mann erforderlich,
während nur 78 500 Mann , einschließlich Schiffsjungen , Küsten-
wachm und Scesoldaten , verfügbar sind . Dieser Fehlbetrag wird
sich bei der schnellen Vermehrung der Flotte absolut und relativ
bald erhöhen, denn die in Aussicht genommene Steigerung der
Schiffsmannschaft steht außer jedem Verhältniß zu dem in Aus¬
sicht stehenden höheren Bedarf . Dazu kommt die völlig unzu¬
reichende Reserve von nur 8000 Mann und die Unmöglichkeit,
diese in Kriegszeiten angemessen zu verstärken, da der englische
Seemann , wie Sir Charles Dilke sich dieser Tage ausdrückte,
mehr und mehr ein seltener Luxusartikel wird . Es ist allerdings
merkwürdig, daß seit dem Jahre 1858 die Zahl der Seeleute
auf englischen Handelsschiffen um 3000 zurückgegangen ist . Gegen¬
wärtig beträgt sie 63000 Mann , von denen 7000 Indier und
9000 Fischer sind . Unter den 47 000 Seeleuten , die nach Ab¬
zug dieser beiden Kategorien übrig bleiben, sind 13000 Ausländer .
Sie machen auf Segelschiffen 44 ' /, und auf Dampfern 3(0/ , Pz .
der Bemannung aus . Das ist gleichbedeutend mit einer Zu¬
nahme des fremden Elements um 22,3 Pz . im Laufe von acht
Jahren . Dabei kommen hier nur die in Großbritannien und
Irland angenommenen fremden Seeleute in Betracht . Daß diese
Erscheinung mit dem Rückgang der Zahl der englischen Seeleute
m Zusammenhang steht, zeigt die Angabe, daß die Zahl der
Schiffsjungen von 1870 bis 1894 von 1800 auf 850 herabge¬
gangen ist.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 13 . März . Der Herr Stationschef ,

Vize. Admiral Valois , ist heute Mittag mit dem 1 Uhr Zuge
von der Jnspizirungsreise nach Lehe und Cuxhaven zurückgekehrt
und hat die Geschäfte des Stationskommandos wieder über¬
nommen.

8 Wilhelmshaven , 13. März . Heute Morgen 9 Uhr
begann die Jnspizirung der II . Torp . -Abth . durch den aus Kiel
hier eingetroffenen Inspekteur , Herrn Kontre - Admiral Bendemann .
Nach dem Parademarsch wurde die Torpevoboots -Reservcdiviston
besichtigt . Für morgen früh ist eine Fahrt mit den Schulbooten
auf der Jade geplant .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Der Inspekteur der
II . Marineinspektion , Kopt . z . S , Koch, besichtigte heute die Re¬
kruten der II . Werftdivision .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Für morgen ist eine Vor¬
parade der hiesigen Marinetheile angesetzt für die am Montag
stattfindende Parade vor dem kommandirenden Admiral , Exc.
v . Knorr , welcher am Sonntag von Berlin hier eintrifft .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Die ökonomische Musterung
des II . See -Bataillons findet am 16 . April d . I . Morgens
8 Uhr statt .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Der Ablösungstransport
für S . M . Schiffe „Irene ", „Arcona " und „ Cormoran " wird
mit dem Dampfer „Weimar " des Norddeutschen Lloyd befördert
werden . Der Dampfer trifft am 28 . März d . Js . hier ein
und soll am 30 . desselben Monats von hier aus in See gehen .
Die von Kiel kommenden diesem Transport mitzugebenden
Güter befördert der Nordoeutsche Lloyd von Hamburg ab auf
seine Kosten, sofern dieselben bis zum 23 . März Miltags 12
Uhr ladebereit übergeben werden . Die direkte Uebergabe von
Messe- und andern Gütern an den Norddeutschen Lloyd in
Bremen od . r Bremerhaven ist nur unter der Voraussetzung zu¬
lässig, daß die hiesige Stat . Intendantur vorher über Bestimmung ,
Umfang und Gewicht der Sendungen unterrichtet ist.

Wilhelmshaven , 13 . März . Die Musterung der Militär¬
pflichtigen wird in diesem Jahre hier am 17 . und 18 . April
stattfinden .

Wilhelmshaven , 13 . März . Der Bürgergesangverein
begann seine 3tägige Jubiläumsfeier gestern mit einer Erinnerung
an die entschlafenen Mitglieder . Zu diesem Behuf versammelten
sich die Mitglieder nach 6 Uhr im Vereinslokal (Parkhaus ) und
begaben sich von dort aus in geschloffenem Zuge nach dem
Garnison -Friedhof , woselbst die Angehörigen des zuletzt ver¬
storbenen Vorstandsmitgliedes Wasserbau - Techniker Grund sich
bereits eingesunken hatten . Nachdem Herr Marine -Ober -Pfarrcr
Gödel in Begleitung des Herrn Marine -Pfarrers Winter einge¬
troffen war , versammelte man sich in der Kapelle, woselbst Herr
Ober Pfarrer Gödel ein längeres Gebet sprach. Hierauf sangen
die Vereinsmitglieder „Stumm schläft der Sänger " . Dann
schritt man hinaus zum Grabe des Verewigten Grund , woselbst
der Vorstand einen prachtvollen Kranz niederlegte , der die
Inschrift trug : Dem Heimgegangenen Sänger in Dankbarkeit ,
Liebe und Verehrung beim 25 jährigen Jubelfeste , den 14 . März
1896 , gewidmet vom Bürger - Gesangverein Wilhelmshaven .
Nachdem die Sänger das Haupt entblößt , verrichtete Jeder ein

stilles Gebet, womit die würdige Gedenkfeier ihren Abschluß
erhielt . — Kränze wurden ferner gewidmet den verstorbenen
Mitgliedern : Stützer (Kiel) , Oetken (hier) und Latann (lang¬
jähriger Dirigent ) zu Freienwalde a . /O .

— o Wilhelmshaven , 13 . März . In der „ Burg Hohen -
zollern " fund gestern Abend eine gut besuchte Monatsversammlung
dcS Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz statt . Der Schrift¬

führer des Vereins , Herr K . Johanns , Neubremen , hielt einen
höchst interessanten Vortrag über weiße Plymouth -RockS . Die
Züchtung dieses Huhnes sei sehr zu empfehlen. Es vertrage
unser Klima sehr gut, lege zahlreiche Eier und liefere auch
schönes , sftiges , zartes Fleisch. Zum Schluffe wurde noch mit -
getheilt , daß der Vorsitzende, Herr Plöger , bei der in Varel
stattfindenden Geflügel -Ausstellung als Preisrichter fungiren wird .

Wilhelmshaven , 13 . März . Die gestern hauptsächlich für
Mitglieder der Beamtenvereinigung im Kaiserjaal veranstaltete
Eickermarmsche Soiree war recht gut besucht . Herr Eickermann
ließ wiederum dem Humor die Zügel schießen und erntete für
s ine Vorträge stürmischen Applaus .

Dem Vürgergesangvrrein.
» Ein fröhlich Lied zur rechten Stund '

Erfreut das Herz und stärkt den Bund.
Wilhelmshaven , 13 . März . Ein Vierteljahrhundert ist

verrauscht, seit der Bürgergesangvcrein , einer der ältesten Vereine
unserer noch nicht 27 jährigen Stadt , ins Leben gerufen wurde.
In diesen 25 Jahren , die mit dem ersten Vierteljahrhundert der
Entwickelung der Stadt Wilhelmshaven nahezu zusammenfallen,
hat der Verein eine Bedeutung erlangt , die weit aus dem engen
Rahmen des alltäglichen Vereinslebens hinausragt und die einer
besonderen Würdigung am Abschluß des ersten großen Ab¬
schnittes in der Geschichte des Vereins Wohl Werth ist.

Der Verein hat zwar in erster Linie , wie das ja jeder
Gesangverein sich als Ziel setzt , gesungen. Dabei ist er aber
keineswegs stehen geblieben. An seine Wiege schlugen die hoch¬
gehenden Wogen des Meeres der Patriotischen Begeisterung/ das
nach Beendigung des glorreichen Feldzuges von 1870/71 ganz
Deutschland übcrfluthete und die sich gerade hier , in der im
Werden begriffen- n und echt deutschen , von jedem Particularismus
freien Stadt besonders mächtig '.usthürmten . Von den Wogen
dieser Begeisterung getragen hat der Verein sein anfangs kleines
Schifflein dahin gleiten lassen und in ihm gepflegt und gehegt
deutschen Sang und Klang , germanische Sitte und Art . Hier ,
an der rauhen , unwirihlichen Wasserkante , wo vor 25 Jahren
die örrlichen Verhältnisse für eine Stätte der Musen wenig ge¬
eignet erschienen, wo der krasse Materialismus wie in den ameri¬
kanischen Colonien üppig emporwucherte, hat es der Verein unter¬
nommen , das Banner des Idealismus zu entfalten und um
dasselbe zu schaaren echte deutsche Männer , die deutsch fühlten
und sangen und das deutsche Lied , das ihren Herzen entquoll,
als lauteren Quell durchströmcn ließen die gesammte Bewohner¬
schaft der jungen Stadt . Dieses Hochhalten des Deutschthums
hier im fernen Nordwest , die Pflege des nationalen Gesanges
und die damit Hand in Hand gehende Veredelung der Mit¬
glieder , die veredelnde Wirkung des Gesanges auch auf weitere
Kreise , das sind die Ziele gewesen , nach denen der Verein in
25jähriger rastloser Tbätigkeit gestrebt und wie er mit Stolz
und Genugthuung von sich sagen kann , nicht vergebens gestrebt
hat . In der Erreichung derselben hat er eine bedeutsame Kul¬
turmisston erfüllt und sich den wärmsten Dank der Stadt und
des Staates erworben .

So oft noch das Banner des Vereins sich entfaltet , wird
man sich dankbar und freudig seiner Hosen Verdienste erinnern ,
die er sich um die Pflege der Kunst, des Wahren , Schönen und
Guten und der frohen Geselligkeit in unserer Stadt erworben
hat . Unvergeßlich, unvergänglich sind sic in unsere Herzen ein¬
geschrieben . So möge denn der Verein auch ferner kräftig
wachsen , blühen und gedeihen ! Möge au§ seinen Reihen auch
weiterhin das deutsche Lied erschallen und sich erweisen als ein
treues mitfühlendes Herz in Freud und Schmerz ! Möge unter
dem Vereinsbanner immerdar eine schützende Stätte finden der
Sinn für alles Wahre , Schöne und Gute , wie eine echt deutsche
vaterländische Gesinnung ! Das walte Gott !

Aus der Geschichte des Vereins möge Folgendes hervorge¬
hoben werden . Nachdem schon vor dem Feldzuge ein Quartett ,
in welchem namentlich Herr Gastwirth A . Thomas mitwirkte ,
mehrfach Gesangsübungen abgehalten , trat nach dem Feldzuge
das Bedürfniß nach einer Vereinigung zur Pflege des deutschen
Gesanges deutlicher hervor , bis dann am 14 . März 1871 im
Saale des Herrn Tiesler (jetzt Böncker) die Gründung des
Vereins unter dem Namen „Wilhelmshavener Gesangverein " er¬
folgte . Später nahm dann der Verein seinen heutigen Namen
an . Der erste Vorstand bestand aus den Herren Baggermeister
Wildt , Vorsitzender- Rechnungsstellcr Hake , Schriftführer - Re-

staurateur Schramm , Kassirer . Als 1 . Dirigent des Vereins

fungirte Herr Lehrer Roß . Bon den Mitgründern leben heute
noch in unserer Stadt die Herren Toel und Vöge.

Mit dem Wechsel der Jahre wechselte auch das Bereins -
lokal , die Dirigenten und Vorsitzenden. Vom Gründungslokal
bei Tiesler wandert « der junge Verein nach 2 jährigem Bleiben
zu Pfeiffer (jetzt Oldewunet ) , von dort zu Schramm (jetzt das
Schneidermeister Sehffertsche Wohnhaus in der Roonstraße ), von
dort zu Thomas (Berliner Hof) . Hier blieb der Verein bis zum
Februar 1884 , siedelte dann in das Hotel „Prinz Heinrich"
über . Während des Sommers übte man im Park , ging dann
im Winter zu Döbbert (jetzt Reichshalle) , um später nochmals
zu Thomas zurückzukehrcn . Im Uebrigen behielt der Verein
endgültig das Parkhaus als BereinSlokal bei . Im Vereinsjahr
1872/73 wurde dem Verein seitens seiner Damen ein prächtiges
Banner geschenkt. Am 16 . Januar 1882 brachte der Verein
dem hier weilenden Prinzen Heinrich , der an jenem Tage den
Aviso „Pfeil " getauft hatte , ein Ständchen dar . Seit dem

7 . April 1883 tragen die Mitglieder bei festlichen Anlässen
Vereinsabzeichen (Lyra^ it B .- G .-V .)

Der Verein hielt jedes Jahr regelmäßig zum Stiftungsfest
ein Konzert ab, trat aber auch sonst wiederholt in Kirchen- und
Wohlthätigkeitskonzerten mehrfach an die Oeffentlichkeit und gab
noch außerhalb Konzerte mit bestem Erfolg . Mit jedem Jahr
war namentlich unter der jetzigen Leitung des Herrn Heers ein
weiterer Fortschritt unverkennbar , bis der Verein in den letzten
a ospsila vorgetragenen Volksliederkonzerten seinen glänzenden
Leistungen die Krone aufsetzte .

Den Verein haben als Dirigenten geleitet die Herren Lehrer
Roß , Baumeister Krön , Kapellmeister Latann , Lehrer Voigt ,
Lehrer Heers , Musikdirigent Wöhlbier und seit 1887 wiederum
Lehrer Heers . Liederväter (Vorsitzende) sind in den abgelaufenen
25 Jahren gewesen die Herren Baggermeister Wild, Fabrikant
Jeß , Malermeister Popken, Werftsekretär Elias , Malermeister
Popken, Lehrer Mühlhoff und Buchbindermeister Focken . Dem
heutigen Vorstand gehören an die Herren Buchbindermeister
Focken (Liedervater ), Lehrer Hümme (Stellvertreter ), Hutmacher-
meister Karsten (Kassirer), Marinezeichner Bliffe (Schriftführer )
und Techniker Vogel (Archivar ) . Der Dirigent , Herr Lehrer
Heers ist seit 7 . Februar 1887 Ehrenmitglied des Vereins .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 12. März . In diesen Tagen wurde unsere Stadt

mit zahlreichen Postsendungen einer Solinger Firma „beglückt " .
Jede Umhüllung enthielt ein Taschenmesser und eine Scheere
nebst Rechnung, worauf das Messer mit 1,60 Mk . und die Scheere
mit 1,10 Mk . verzeichnet war . Natürlich war auch eine Post¬
anweisung beigelegt, um den Empfängern von Messer und Scheere
die Bezahlung bequem zu machen . Von betheiligter Seite wird
uns versichert, daß die Scheere sowohl wie das Messer hier für
zusammen 2 Mk . zu , kaufen sind — gegen 2,70 Mk . und 20 Pf .
Porto für die Solinger Sendung . Jeder Empfänger packe des¬
halb Scheere und Messer wieder ein und sandte diese unverlangte
Waare dem Absender unfrankirt zurück . (I . W .)

Oldenburg, 12 . März . Karl Buresch , Dozent der Uni¬
versität Leipzig, dessen Tod im Alter von 34 Jahren in der Haupt¬
stadt Griechenlands dieser Tage bekannt gemacht worden ist, war
ein in seinem Arbeitsgebiete , der klassischen Philologie , bewährter
und geschätzter Forscher . Karl Herman Buresch, 1862 zu Han¬
nover geboren, erhielt seine Schulbildung in Oldenburg , wo sein
Vater Eisenbahndirektor war . 1881 kam er zur Universität .
Seine akademischen Studien , die der klassischen Philologie und
der Germanistik galten , machte Buresch in Marburg und Leipzig.
1886 promovirte Buresch in Leipzig mit einer Untersuchung über
die antiken Trostschriften zum Doktor . Buresch gewann unge¬
meine Anerkennung für sein Erstlingswerk . Gelobt wurde vor
Allem die eindringliche Kenntniß der antiken Litteratur und der
antiken Denkweise. Nach der Promotion verblieb Buresch zu¬
nächst in Leipzig , um sich für den Eintritt in die akademische
Laufbahn vorzubereiten . Später unternahm er Reisen in die
altklassischen Gebiete . Im Sommer 1889 habilitirte er sich als
Privatdozent für klassische Philologie an der Universität Leipzig.
In der Zeit zwischen der Promotion und dem Eintritt in die
akademische Laufbahn veröffentlichte Buresch „Untersuchungen zum
antiken Seewesen " und kritische Studien „über die Quellen zu
den vorhandenen Berichten von der ka ilinarischen Verschwörung " .
1889 erschien ein größeres Werk, „Klaros , Untersuchungen zum
Orakelwesen des späteren Alterthums " . Zu vermerken sind noch
drei im „Rhein . Mus ." erschienene philologisch-historische Unter¬
suchungen Bureschs . — Buresch war ein Schwager des Erbauers
des neuen Hafens in Wilhelmshaven , Wirkl . Adm .-Rath Rechtem
und starb am selben Tage , an dem auch dessen Schwiegersohn,
Kapitän -Lieutenant Mießner in Wilhelmshaven , aus dem Leben
schied .

Vermischtes
—* Mannheim , 12 . März . Vergangene Nacht ver¬

suchte eine Rotte Gesindel in Oppau die Zerstörung des Rhein -

schutzdammes zur Herbeiführung einer großen Ueberschwemmung.
Mehrere Personen wurden verhaftet .

—* Eine für die Reisenden außerordentlich bequeme Ein¬
richtung wird, wie die „K . V . Z ." meldet, jetzt in den Eifen -
bahnzügen verschiedener Strecken erprobt . Dieselbe soll ver¬
hindern, daß Reisende über das Ziel ihrer Reise hinausfahren ,
da es häufig vorkommt, daß der Ausruf der Station überhört
wird . Zu diesem Behufe ist nun ein Apparat konstruirt , der
die Stationen anzeigt und in den einzelnen Wagen -Abtheilungen
angebracht ist, so daß er jedem Reisenden sichtbar ist . Dieser
Stationsanzeiger funktionirt derartig , daß in demselben bei Ab¬
gang des Zuges von einer Station ein kleines Schild erscheint,
welches den Namen des nächsten Haltepunktes anzeigt und so
lange sichtbar bleibt, bis der Bahnlrain die angezeigte Station
wieder verläßt . Hierauf stellt der Anzeiger dann von selbst aus
automatischem Wege die nächste Haltestelle ein . Der Apparat
ist so sinnreich konstruirt , daß er sich für alle Bahnstrecken
brauchen läßt . Die Täfelchen, welche die Haltestationen an -
zeigen , sind in dem Apparat nicht befestigt, sondern werden vor
Abgang des Zuges in denselben eingestellt und später ebenso
wieder entfernt . Die ganze Einrichtung entspricht einem Bedürfniß ,
welches sich in den Kreisen des Publikums schon längst fühlbar
gemacht hat .
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Neues Sopha
billig zu verkaufen.

Börsenstraße 1, 1 . Tr .

Gesucht
eine Köchin zum 1 . Mai .

Frau Kapr .- Lieut. Krause ,
Adalbertstr. 9b .

Moknung
gesucht, Sräumig zum 1 . Mai oder
August . Preis 300 - 400 Mt .

Off . u . 6 . 6 . 100 an d. Exp . d. Bl .

Auf sofort
ein anständiges tüchtiges Mädcheu
zu den Vormittagsstunden ge « ht .

Frau Licut . Tapkeu ,
Adalbertstr. 13, Part .

Bon meinen erstklassigen rebhuhn¬
farbigen Italiener « (ganz vorzüg¬
liche Leger) empfehle Brnteier zum
mäßigen Preise.

I . B . Egb - rtS .

Zu vermiethen
eine elegante Herrschaft ! . Wohnung
zum 1 . Mai .

vo » Cöll », Gökerstr . 5 .

1 Frißt 0 . 3 Antmrtt«.
Warum kauft man am vorteil¬

haftesten Herren - uud Knaben -
Gatderobe » im Spezialgeschäft von
ikr » » « d » kakon ^ Ir , Markt- u.
Kiclerstr .-Ecke?

1 . Weil der als Fachmann jedes
einzelne Stück auf Sitz, Qualität
und Arbeit prüft .

2 . Weil dort nur reelle Waare nach
neuestem akademischen Schnitt
zum Verkauf angeboten wird und
kein Schund .

3 . Weil dort die Preise concurrenz -
lvs billig gestellt sind und jedes
Stück aus den Schaufenstern zu
dem Preise , womit es ausgestellt
ist, verkauft wird .

Gesucht
ein Mädcheu oder Ara « für die
Vormittagsstunden.

Kleistendorf , Roonstr. 92 .

Visitenkarten
M Zaift - null MmklmK

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchoruckerei des Tageblattes.

Vb. 8SW,
KrsnprinMnstrahs «

Dioss itzinsn Ibss 's — Nk 2 50 bis" lllk. 7 . — x»6i russ kknnck r . 4lO 6lr
— uovrrvlvbt an klesvbiusvb v .
Lrows «wvksblsv : kr . ZsvssLn ,
kl. Luller , k . k . L . 8«buluu »t!b6r ,

8 . klsckv

AireMchtt
18S«

Il« sim« s» -blrißi
vsrkaukt <A « » rx

am dilligstsv .
6l»ns grosso ^ usvabl .

Jakten - Kemde
von 2,50 Mk . an,

Sport - Hemde
von i,00 Mk . an ,

Kröeiter -Kemde
von 90 Pf . an,

Damen -Kemde
von 80 Pf . an,

Vamku-Uachtjackkv
von 90 Pf . an ,

Damkn-Anterröcke
von 1,00 Mk. an,

empfiehlt

KkM. Ngmmli
(U. G . Diekmann Naliis.)

sind zu haben in der Expedition des
„Wilhelmshavener Tageblatts" und bei
Herrn Buchbindermst r . M . Ratzt en -

dorf , Bismarckstraße .

M oiiöN 816 sin gutes

Svtt ,
80 rvsuckeu 8is siob vsr-
trausnsvoil au ckio kirma
klovrg Lckon, Rsul , äort
rvorckeu 81s streng rsell null
tbrwliobst billig bsäisut .

Rchkudt Nkllhkltk«
trafen ein in

8MMM» Wv. Ich,
Ferner empfehle:

Mtm» .
Empfehle dieselben zu streng festen

aber billigen Preisen .

8 . MMSraä ,
Wilhelmshaven , Roonstraße 102 .

Oldenburg. Bam .

sriel

kMtlÄ - IM
Heppens .

Heute Freitag , den 13 . März :
Großes

I »ftri« k > tal - K« » ?klt
mit Gesangs -Einlagen

gegeben von der allgemein beliebten
Damen-Kapelle „Frühling " .

WU ° Anfang ? '/, Uhr . "T

I k̂ öus V/ !lkkIm8kaven 6p3tpÄ888 i.
Orösstss Lager olsgantor Llerreo- Ultck Xuabeo - klaräerobeu, !

sorvie aller Üerrvndeckarkartitcel .

DkNliM» diIIiBl>?I
Ds ist wein bester ^Vills,

zecken sinsslnsn Lmtiksi cker
Oonkeetion , sorvobl rvis Ns -
nniaeturvaaron -Lravoke rin
noob billigeren kreisen ab-
üNAsbsn , rvie ckie sebärtste
6 c>nenrrev 2.

Litte , itbersenASn8ie siob.

Keorg äcksn,
U » nl .

Baumwollenes

Wettzeug,
volle Breite,

Meter 3V Pfennig,

leicht und waschecht , Meter
4V Pfennig,

Halbleinen,
Meier LO Pfennig,

Barchen - ,
Meter SV Pfennig ,

empfiehlt, so lange der Vorrath
reicht,

asrm . liSgsmsnn
(k k . lliellMW üiutif .j

KnfilNliilSeil-Ailzille I
größte Auswahl im Orte !

M MM » OWN S 8 M 115» L.
N « W WM» III . I» . k 5». 18 5» R

>

' MI », » !
W1 M »»»1 . 8A KMI IW58 . M « . !
Mss . 8MMM8 » L

Ich mache höflichst darauf aufmerksam, daß sich meine Sachen !
von allgemeinen Maffenfabrikaten vortheilhaft durch besseres SitzSN
und feinere Arbeit auszeichnen, ebenfalls daß ich die Preise gegen s
Barzahlung

konkurrenzlos niedrig
zu berechnen im Stande bin .

Konfektionshaus ersten Ranges

öulilk 8lM
UsmiHk. 12 11 «» Mrktßr. R

Lcistungsf . Tabak- u . Cigarrenfabrik
sucht tücht . Pr visionS -Reisrude
gegen Fixum . Off . unt . X . X . 7
postlagernd Wiesbaden .

für ein oder zwei junge Leute.
Friederikenstraße 10, 1 Tr .

V« NvW M Mni
zu kaufen gesucht .

Offerten unter L . N 14 an die
Exped . d . Bl .

!a. westf. «° ammerl.

en
8 - 30

'
Pfd . , per Pfd . 75 Pf .,

AMeiMinkM
4— 7 Pfd ., per Pfd . 65 Pf .,

empfiehlt
8 ß. uttvr
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Einkaufsquelle für

ijmcn - » 7
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sowie Lchuhwaasen oller Art. I
Der Verkauf aefchieht zu allerniedriMen Preisen ! ^
Nur da , wo man für verhältnismäßig wenig Geld wirklich gute , solideWaare erhält , kauft man am bester» und billigsten und ist wohl selten ein >

Grschäst in der Lage , seine « Kunden die Bortheile zu bieten, wie es die Firma KO. 8lMVN
im Stande ist . D - e Firmr zstchaet sich nicht nur durch besondere Billigkeit und
Qualitäten ans , sond n sie unterhält auch eine enorme Answahl in Kon¬
fektion und Schnhwaaren .

U « L'L'Ssr - ^ rssüüKV
aus gut . halibar . Buckskin v . M . iS , 14 b . 18 M.
Herren - ArzzÜgS aus Cheviot , Diagonal und

prima Buckskin von M . ' S , IV bis SV M .
Herren -Uazüse aus Kammgarn, Kammgarn-

Cheviot von M . SV , »5 bis 4S M.

Nnr8 « Lrv »
in Buckskin, Cheviot v . V,SS , V,SV bis IS M.
E «rscheu -AuzÜge in Kammgarn, Kammgarn-

Cheviot , Diagonal von M . 14 , IV bis SS M.
Kinder -Anzüge in dauerhaften Stoffen und

geschmackv. Auswahl v . M . S,SV,S b . 8,SV M.

Tommvr-Palvtots kskrook/̂ nrügs
in Satin , Diagonal, Cheviot,
Kammg . v . IS , 14 bis SV M .

ftllll . killt » !
I «norm öilkig. «nor« öilkig >

in feinem schwarz . Kammgarn
4S , 4S bis 48 M .

WaliR: Acklter-Ackrckn
(dnrnble Qualitäten ) zu Fabrikpreisen.Blasse Uebevziehhofen, extra weit geschnitten , 1,TEV Mk.

Meine Konfektion zeichnet sich aus durch : Unübertroffene gefchmnck - "WER
8W °° volle Mufter -Zufammenstelluttg , ausgezeichnete Quält - EME8
Nb " täten , beste Arbeit und außergewöhnlich billige Preise . 'WUT

Wen-Lv ! Emitirt hiltw!
ZlaliNÜ billil, ! ^ chuqmuuirn

Herken -ZngstiefelinKalblcder
Spiegelroß-, Corin-, Roßlcder
V bis IS M .

Herren -Sch « «rschuhe in Co¬
rin - , Roß-, Rindleder re . von
4,SS bis 1v M .

Herren -Segeltachschuhe in
braun, blau , schwarz S,V5 M .

Herren -Zugschuhe in Corin ,
Roß-, Rindlcder re . von 4,VS
bis 1V M .

Tame»-Z«gftiesel in Glayö ,
Kalb -, Roßleder re . von 4VS
bis L« M .

Dame»-K«opfstiefel in GlayS,
Kalb -, Corin-, Roßleder von v
bis ! S M .

Dornen-Schnürschuhein Co in
Kalb - , Roßlcder re . von 4,25
bis V M.

Dameu -Chieschnhe in Lack-,
Gla?6-,Roßlcd .rc .S,SS b S,S « .

Kinder-Kwopfstiefel in Kalb-
Roßleder v . » ,4 « bis S SV M .

Aiuder-Schuürstiefel in Roß¬
leder, genagelt, von L bis 5 M .

Kiuder-Schuürschuhe in Roß
leder, Chagrin, Dongels re .
von S bis 4,SS M .

Kiuder- Ohrenschrche in Roß
leder , genagelt , sehr stark, von
1,SV bis S,VS M .

Arbeitsschuht, Handarbeit, genagelt , Rindleder, sehr
dauerhaft, 4,85 Mk.

Cordschuhe mit Ledersohle , sehr dauerhafte Haus¬
schuhe für Damen , 1,40 Mk.

In Hausschuhen und eleganteren Schnhwaaren
unterhalte ein großes Lager und werden diese
zu entsprechend niedrigsten Preisen verkauft.

Kitte «ei» Schaiiskultn zu beachte». Kein ßniikte» Kreise .
Jedes Stück wird auf Wunsch austaudSloS a«S dem Fenster genommen.

Jede Uebervortheilung ist ausgeschlossen, da die Verkaufs¬
preise anf jedem Stück in deutlichen Zahle» vermerkt werde».

Ailsmkiif
ziMMter Kam«

zu
er» s' e ^

u . A . :

Dortmoluuües
sonst 50 — 100 Pfg . , jetzt 25 Pfg .,

sonst 1 —2 Mk., setzt 60 Pfg .,

EiMreiliaslkea
sonst

°
50- 100 Pfg ., jetzt 25 Pfg .,
bessere zu jedem Preise,

Shagpfetfen
sonst 50 —100 Pfg ., jetzt 25 Pfg .,
sonst 30 — 50 Pfg ., jetzt 20 Pfg . ,

Kurze Pfeifen
sonst 50—100 Pfg ., jetzt 25 u . 50 Pfg .,

G « ldbSrs «n
sonst 50 —75 Pfg . , jetzt 10 u . 25 Pfg .

WteilklutklltlMkll
25 Pfg .,

Marktnetze
25 Pfg .,

erstaunlich billig ,

iLsokölmisssör
extra stark 20 —30 Pfg .,

Z
.

-miSchM
Mm,

slhkcibiuiWu,
Brieftasche»,
MiMcher,
Urte,
Michseraice,
SchrckzeW,
MlliMM»,
knsalt«,
llhrhM,
PhckMhit-Ame»,
B«rfte»«aare»,
Zchmiffacht«,
ZMsache»

und vieles andere zu wirklichen

Schleuderpreisen.

ÖniMiille
kismLrvkstr . IS.

biL . Bitte meine Schaufenster gefl .
zu beachten.

Katk Kv8tz»vnvsrvin
iri Wüisimstisksn.

Am Sonntag , de« IS. d. M ,
i Abends 8 Uhr:

Jeskversammkung ,
i wozu alle Mitglieder und Ehrenmit-
! glieder nebst Angehörigen sreundlichst
eingeladen werden.

I Humor . Character-Darstellungenvon
- Herrn A . Eickermann vom Hoftheatcr
! zu Meiningen .

_ Ser VorstanS.
Wmaü-fiailiiM.

Heute Sonnabend in der Reichshalle:
Gesellschafts-Abend.

-lari»,
ÜSilkelinstiAe«.

Sonnabend, den 14 . d . M . :

Versammlung ,
v« v»rm»a.

Junge Leute, welche gewillt sind ,einem

liSIWWWMSill
beizutreten , können sich Sonntag
Nachmittag s Uhr im Lokal des
Herrn G . Seidel (Kamerunhalle )
einfinden.

_ Mehrere Mge Lenie.
GMktt drs KeurlllubtebstMLes.
Sonnabend Abend 8 ' /z Uhr :

Vsrsuuuuluux .
( Bahnhofs - Restaurant .)

cheburls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven, den 12. März 1396 .

Masch .-Unt .-Jng . Kritzler
und Frau .

Geburts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden, kräftigen Knabe « wurden
hocherfreut

Heiur . Stegen»»«« u Frau
Christine , geb . Denis .

Kvburts - Ünrsig«
(stickt ftvsonäsrsr AnMlzv.)

vis Aüoklioks Ooburt sinss
L8ohtvr «h«N8 dvsftrsn sioft sr-
xsdsnvt snrursixsn

Aur.-Odor-2»d1iu8tr. Klag «
nvä Krau.'Mlüsluistisvsn , 13 . Narr 1896 .

Geburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Junge» beehren sich ergebenst an¬
zuzeigen

VUo SoSwällll mul Fkllll.
Bant , den 13 . März 1896 .

kvduris-ünrvigv.
Ms ßstüvklioks Osburt sioss kräk-

tigso Uillabvll bssdrsu sioir au-
ruLSixsu

lO -mti .-Ii,g. Srettenslew
uuä Krau.

Jodes -Anzeige.
Am Donnerstag, den 12 . ds.

Mts ., Abends 7 Uhr, entschlief
nach langen schweren, mit Geduld
ertragenen Leiden mein lieber
Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater, der Schmied

Mitkvlni Mint «» »,
im Alter von 51 Jahren und
3 Monaten . Dieses zeigt an die
trauernde Wittwe
Paaliae Winter, geb . Stenzel

nebst Kindern u . Verwandten.
Wilhelmshaven, 13 März 1896 .
Die Beerdigung findet am

Montag, den 16 . d ., Nachmittags2 >/, Uhr, vom Trauerhause,
Hinterstraße 8, aus statt.

UM « « » Wsmm !

Jodes -Anzeige.
Plötzlich und unerwartet entriß

der bittere Tod mir meine kleine

im Alter von 13 Monaten . Dieses
zeigt tiefbetrübten Herzens in
Abwesenheit ihres Mannes an

Frau Lootse Pickel .



I»

// ? ZNe ^e/'

Julius Lroii Sb Vou » p . ,
TL Marktstratze . » ikelnislisveli

.
Marktstraße »« .

Trotz der anerkannt enorm billigen Preise haben wir nns , nm nnserer werthen Kundschaft ganz
bedeutende noch vo « keiner Seite gebotenen Vortheile zukommenzu lassen, zur Herausgabe von
sog. S P arkassenbüchern entschlossen .

Jever unserer werthen Kundschaft erhält gratis ein Sparkassenbuch im Betrage von
Mark 1L .W, welches wir beim Einkauf von Maaren in Zahlung nehmen.

Unsere gnt assortirten Läger in Kleiderstoffen, Weist -, Woll - und Kurzwaaren , sowie in Glas , Porzellan und
Emaille -Waaren bringen wir in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll

24 Mavktftvatz « ZV .

Lei Lväark verlaux« i» !» > uaser « roieddsItiKSn An8tsr -6ollve1i«llsii E ^ usvadlk

s-r

.8
M

^ ktzr beabsiebtigt , seine Zimmer neu und sebön

lü ^ bllürbtz 2U lassen, )edoeb billig bauken

Wl ! I , äer gebe riu Vebrüder koxben und

Ttzütz deren neue , stilvollen , modernen ,
8Ü0 !l Ke inbeit überbietenden Nüster an ,
Atz ln der diesMbrigen 8aison als äie aller-

tz6iI68l6tz , billigsten und larbenxräebtigsten
^ ilblör iu den Handel gekommen und

Atz Onte des kaxiers , sovis 8auberkeit im Vrnek,
VOtz lreinsr Ooveurrenri ül) erboten, 2U buben sind bei

Kebi 'iillei' stoplivn, Lökeestrasse IS .
In kaxetsn und veeorationsborden bieten vir eine gan2 bervorragende ^.usvabl, sodass es uns ermögliebt ist, 2U allen Vrten Nöbelstokten

in allen 8tilartsn kür IVobnNmmer , 8eblakrilmm6r, kss^immsr, 8a1ons , kausüure und Oorridors eto. küssendes 2U liekern .

und kubren vir naobstebend einige der gangbarsten .̂rten an :
I 'livLVIL-^ A.NvivU kür küeben und klare, aued abvasebbar ,

von 26 kk. bis Nb . 1,70 xer Kölle.
LvlL -LsHedsn ruiä LolL -I >s .niUris ,

nebst Oeokvnvoräen und Nossttioir .
Von ganL keinen 8aoben, als Iivävrbs -Neben ,
1-Lneru .sbs . und LboS ^I 'a .xeten «.nF
Iivin .su . Avaruokt : steben Nüster ) 6der2eit
2 ur Verkügung .

vis kreise sind AK - «.USSSrorÄSUdlivL bL1IL§ - MA gestellt
IVN-tnH6l1 -lA,p6bvN , 1 bis 3 vruekkarben entbaltend, von 15

bis 30 kk. xr. Kölle.IVs>tiru?Sl1-lÄVv1 >6U , mebrkarbig , in xraebtvollen 8toKmita-
tionen, Vobelin und Oretonnes-Nustero ,von 30 kk . bis 1,20 per kolls.I 'vU .ä -LÄVvdvU , sebver kaxier und der tOrund ganr: mit
Karbe überzogen, vodureb das Nüster
sine sattere karbenvirkung erbält, von
60 kk. bis 2,50 xr . Rolle.

8

ctzs

H-s
L»

C » vdrüüvr I? oplrv »

8ptzLia1 -6tz8vdäk1 kür ^apvlvu, VspMeütz, 6iaräw6u , kortidrvu , Mbvl - u. Vv<;yratiou88tokktz .

Lsäark vvrlauKv mau uv86rv rvieüüalliKvu Nn 8ltzr-k!0H6 <M<m6u rur ^ U8zvati1 !
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu -« et « etlugeu.



Sonnabend,
25 .

Am 's Geld .
Novelle von A . Hehl .

Nachdruck Verbote».

(Fortsetzung.)
„Und dieser alte Hochmuthsnarr hat dem Mädchen das

sauer erworbene Geld wieder abgenommen . Schändlich !" grollte
Shkow .

„Langsam, Hitzkopf, " beschwichtigte seine Schwester . „Er
ahnt nicht, daß sich das Edelfräulein herabläßt , um Geld zu
arbeiten und er darf es nie erfahren , denn es würde ihn rasend
machen . Ich vermuthe , Hermine hat den alten Herrn unter
falschen Borfpiegelungen dazu bewogen, die Summe von ihr an¬
zunehmen ."

„Und ich schäme mich, das Geld zu behalten, " rief Shkow .
ich werde es der jungen Dame zurückschicken."

„Wage das nicht, Ernst, " warnte seine Schwester . „Hermine
würde sich aufs Tiefste verletzt fühlen . "

//Ist sie so stolz in ihrem Elend ?" fragte der Fabrikant
verdrießlich.

Amanda wiegte gedankenvoll das schöne Haupt und sann
ein Paar Sekunden nach , ehe sie erwiderte :

„Sie ist schlicht, bescheiden , liebenswürdig , aber sie hat etwas
in ihrem Wesen, was die Vertraulichkeit nicht ermuthigt . Nun ,Du sollst sie morgen kennen lernen ."

Shkow drehte den Schnurrbart und antwortete Anfangs
nur in einem lang gedehnten Ton : „So . " Nach kurzer Pause
fügte er hinzu : „Das unglückliche Mädchen dauert mich, ich ver¬
wünsche das Geld und werde nie mehr mit dem Oberst von
Clermont spielen. "

VI .
Frau Knicker stand in elegantem Feiertagsstaate mit ihren

zwei ältesten Töchterchen vor der Hausthür und wartete unge¬
duldig auf ihren Eheherrn , der mit einem Geschäftsfreunde aus
Hamburg in angelegentlichem, im Flüsterton geführten Gespräche
im Hausplatze auf - und abging und so Wichtiges zu verhandeln
hatte, daß er Weib und Kmd darüber vergaß . — Wer die Fa¬
milie Knicker nur an Werktagen gesehen hatte , der kannte sie
Sonntags nicht - denn da galt es, den Leuten zu zeigen, wer
man war und was man sich erlauben konnte. Dem Ansehen
in der Kaufmannswelt und dem Kredite war es förderlich, wenn
man sich dann und wann als Ebenbürtige unter die reichen
Leute mischte .

Bei solchen Gelegenheiten strotzte Frau Knicker in Sammt
und Seide . Lange Locken, die Werktags in der Kommoden¬
schublade lagen, wallten ihr Sonntags ums Haupt, - eine dicke ,
vergoldete Kette, breite Armbänder , Ohrringe wie die Mühlräder
wurden zur Schau getragen, - auf dem stolz gehobenen Haupte
nickten ein halbes Dutzend Federn und die plumpen Füße waren
in enge Stiefel mit übermäßig hohen Absätzen eingezwängt .
Dementsprechend war auch der Gatte an Sonn - und Feiertagen
als Gentleman ausstaffirt, - er brüstete sich in einem auffallend
Hellen, modischen Anzug, hatte einen grauen Filzhut schief auf
der Platte sitzen, trug an der linken Hand einen gelben Glace¬
handschuh und auf der Nase einen goldgefaßten Zwicker von
Fensterglas , der an Werktagen einträchtig neben der Locken-
percücke seiner Frau in der Kommode lag und den Knicker mit
anderen Gegenständen einmal an Zahlungsstatt von einem falliten
Schuldner genommen hatte .

Hätte Frau Knicker ihrer Ungeduld nicht schließlich in sehr
derben Bemerkungen Luft gemacht, so würde sie noch ein gutes
Weilchen vor der Hausthüre gewartet haben, bis es den beiden
Herren eingefallen wäre , den projektirten Ausflug nach dem
Stadtpark anzutreten , so sehr waren Beide ins Gespräch ver¬
tieft - und nur die Befürchtung , es könne bei dem cholerischen
Temperamente der Frau Knicker auf offener Straße ein eheliches
Gewitter zum Ausbruche kommen, ließ es ihnen gerathen er¬
scheinen , die vertraulichen Mittheilungen auf eine passendere Zeit
zu verschieben .

Der Hamburger Geschäftsfreund , Herr Launer , ein ge¬
wandter Lebemann, eilte auf die erzürnte Schöne zu , erschöpfte
sich in Entschuldigungen , bot ihr den Arm und verwerthete unter¬
wegs alle plumpen Schmeicheleien, die er für dergleichen Fälle
auf Lager hatte .

Schön war dieser Launer und verführerisch in seinem Wesen,
das gestand sich Frau Knicker zu - sie wurde an seiner Seite so
sanft wie ein Lamm , ihre schwarzen, blitzenden Aeuglein blickten
zärtlich auf den Begleiter , und die Lippen, über welche gewöhn¬
lich nur höhnische , zornige oder schmutzige Worte kamen, lächelten
holdselig, wenn er sie anredete .

Man kam noch rechtzeitig an Ort und Stelle an, um einen
günstigen Platz zu erobern , von dem aus man alle Ankommen¬
den Revue passiven ließ. Es war das einzige Vergnügen , das
der Aufenthalt im Stadtpark dieser Gesellschaft bot .

„Das ist der Medizinalrath Dornbach, " sagte Knicker zu
seinem Geschäftsfreund , „ein lustiger Kumpan , hat 's auch , kann'
auch — die einträgliche Praxis in der Stadt und noch dazu
eine reiche Frau . Man schätzt ihn auf achtmalhunderttausend
Mark . "

Launer betrachtete sich die Leute und erwiderte lachend
„Eine reiche Heirath ist nicht zu verachten, es ist das beste Ge¬
schäft, das Einer machen kann . Ist die lange Dürre , welche
neben dem Medizinalrath geht, die so glücklich Begabte . "

Ja ."
Launer warf der crröthenden Frau Knicker einen intensiven

Blick zu und Beide lachten höhnisch auf .
„Die darf Geld haben . Zu dieser Physiognomie gehört un¬

bedingt ein Geldsack , sonst hätte Keiner angebissen. Wer ist denn
die Vogelscheuche , die neben ihr geht ?"

,
„Das ist die Hofräthin Rauch, " erklärte Knicker , „eme Frau

Von 100000 Mark ." , ^ .
„Trotzdem möchte ich nicht der Hofrath sein," höhnte Launer .

„Na , hören Sie , lieber Knicker , Ihre schöne Frau ausgenommen ,
sah ich hier noch nichts Apartes , da sollten Sie mal nach Ham¬
burg kommen," er schnalzte mit dem Finger , „da können Sie
reizende Damen sehen . " , ^ .

Das können Sie hier auch, " versicherte der Andere, dem
das Liebäugeln des Fremden mit seiner Ehehälfte nachgerade
unangenehm wurde . „Wenden Sie nur den Kopf um und
blicken Sie nicht immer nach der Sette , wo meine Frau sitzt.
Von dort drüben her kommt die elegante Welt . Besehen Sie
sich mal die Equipage , die im Schritt dort vorüber fährt , sind
die Fräuleins , welche darin sitzen, nicht nach Ihrem Geschmack ?"

Launer drückte das Glas ins Auge und fixirte die Borüber¬
fahrenden .

den 14. März 1896.
„Hm, ja , ganz nert, recht hübsch, nicht zu verachten ."
„Der stattliche Herr auf dem Bock ist der Besitzer der

Equipage , der reiche Fabrikant Shkow , ein großer Schlaumeier ,
hat überall die Hände im Spiel und es glückt ihm Alles , was
er beginnt . Die zarte Blondine ist seine Schwester und die
interessante Brünette mit den großen blitzenden Augen ist Fräu¬
lein Roland , eine unserer Mietherinnen ."

Er erhob sich und grüßte ehrerbietig , während der Wagen
im Schritt vorüberfuhr . Frau Knicker ärgerte sich darüber und
fuhr ihren Mann barsch an .

„Da mußt Du auch einen solchen Kratzfuß machen - das ist
ja die Kleine, die nichts hat, die das Gnadenbrot bei ihrer reichen
Base ißt , die Nase aber so hoch trägt , als ob sie die Oel -
prinzessin selber wäre !"

Die Andere hat das Geld und diese hat den Verstand - sie
weiß sich Geltung zu verschaffen - ich möchte es nicht mit ihr
verderben, " entschuldigte Knicker seine Höflichkeit .

Seine Frau schnitt eine Grimmaffe . „Hast Du die Stahl
im Wagen gesehen ? " fragte sie, der Equipage nachschauend .
„Wie kommt die armselige Person in diese Gesellschaft? "

„Sie wird es verstehen, sich angenehm zu machen- dumm
ist sie nicht - mit reichen Leuten muß man sich halten, " entgegnete
Knicker verächtlich.

Launer , der auf das Zwiegespräch der beiden Gatten wenig
geachtet, sondern vorgezogen hatte , die Vorübergehenden zu be¬
trachten , faßte Plötzlich seinen Geschäftsfreund am Arme , deutete
nach einem auffallend geputzten Frauenzimmer , das in einiger
Entfernung den Tisch umkretste, an dem Dornbachs Platz ge¬
nommen hatten , und fragte in lebhaftem Tone :

„Was ist denn das dort eigentlich für ein nettes Frauen¬
zimmer ? "

„Nun , eine Magd, " antwortete Frau Knicker an Stelle
ihres Mannes .

Sie ist hübsch, " schmunzelte Launer .
„Und nichtsnutzig," setzte die Dame gereizt hinzu . „Sie

hat sich im Dienste der Hofräthin Rauch die gröbsten Betrüge¬
reien zu Schulden kommen lassen und wurde in Folge dessen aus
dem Dienste gejagt und gerichtlich verfolgt ."

„Behaupte nichts, was Du nicht beweisen kannst," fiel ihr
Knicker verweisend in die Rede . „Die Hofräthin hat sich an¬
fangs aufs hohe Roß gesetzt und hat dem Mädchen mit Gericht
und Gefängniß gedroht, bis Elsa , die ein geriebenes Frauen¬
zimmer ist, die hohe Dame mit Gegendrohungen zum Schweigen
brachte. Die Hofräthin ahnte nicht, wie genau ihre Magd von
den Geldgeschäften unterrichtet war , die sie mit armen Leuten
abschließt und fand es gerathener , sich mit Elsa in Frieden aus¬
einander zu setzen, und so ihr Stillschweigen über den Wucher,
den sie treibt , zu erkaufen , als ihre Geschäftsmaxime an die
Oeffentlichkeit kommen zu lassen. Sie zahlte, was das Mädchen
schuldig blieb, und machte gute Miene zum bösen Spiel . Jene
ist seit Kurzem Zimmermädchen bei der Oelprinzesstn , für uns
eine fette Kundschaft, die wir auch zu berücksichtigen haben - ihre
losen Streiche gehen uns nichts an ."

„Wenn das Mädchen alt und häßlich wäre , würdest Du
nicht so nachsichtig urtheilen, " bemerkte Frau Knicker spitzig. Sie
erhob sich , winkte ihren Kindern und erklärte , sie wolle ein wenig
promeniren .

Kaum war sie hinter den Bäumen verschwunden, als die
Aufmerksamkeit der Zurückbleibenden durch das Erscheinen einer
eleganten Cavalkade in Anspruch genommen wurde . Herren und
Damen ritten im Schritt über den breiten Kiesweg, nach rechts
und links die Grüße der Anwesenden artig erwidernd . An der
Spitze des Zuges befand sich Frau Lilli Falk , die graziöseste
Reiterin , die man sehen konnte. Das knapp anliegende Reit¬
kleid von violettem Sammt hob ihre verführerische Gestalt vor-
thcilhaft hervor - das Barett von gleichem Stoffe mit langer ,
wallender Feder saß etwas schief auf dem lockigen Haar und
erhöhte den Ausdruck von keckem Muthwillen , der ihr blühendes
Gesicht in dieser Stunde besonders kennzeichnete . Sie lächelte
alle Welt freundlich an, grüßte den alten Dornbach mit einem
vielsagenden Blick und gefälliger Handbewegung , verneigte sich
gegen ihre Schwägerin und gegen die alte Hofräthin mit ma-
litiösem Lächeln und wandte sich an Stünewitz , der ihr zur Seite
ritt , um irgend eine kleine Bosheit über die Damen auszuspechen.
Hinter den Beiden ritt Betty Roland auf einem selten schönen
Apfelschimmel, dessen kostbares Saum - und Sattelzeug allge¬
meine Bewunderung erregte . Ebenso kostbar war ihr Anzug,
ihr Aussehen und ihre Haltung dagegen fielen als plump und
gemein auf . Ihr zur Seite ritten Fritz Dornbach und der
zarte Max . Franz Dornbach bildete mit einigen Husaren¬
offizieren seiner Bekanntschaft die Arrieregarde . Sie nahmen den
Weg nach der Burg , den vor ihnen schon Shkow zu Wagen ein¬
geschlagen hatte .

„Fünf Millionen Dollar sagen Sie , das ist ein enormes
Vermögen, " sprach Launer nachdenklich , „wer die heimführt , der
hat sein Glück gemacht. Groß erscheinen mir die Schwierigkeiten
nicht, die sich einem klugen Bewerber in den Weg stellen. Die
Umgebung ist Nebensache - denn die Dame hat selbst über ihr
Schicksal zu entscheiden . Sie sieht nicht sehr klug aber gut -
müthig aus . "

„An Verehrern fehlt es ihr nicht", warf Knicker leicht
hin .

„Das habe ich gesehen, " antwortete der Andere ruhig . „Das
Treiben amüstrt mich - ich möchte es noch eine Zeit lang in der
Nähe beobachten" .

„Das können wir leicht , wenn wir ebenfalls nach der Burg
gehen, wo sich an Sonn - und Festtagen die Crsme der hiesigen
Gesellschaft versammelt, nicht weil es dort besser ist, als hier,
sondern Weil alles theurer ist und man deshalb dort nur selten
einem gewöhnlichen Menschen begegnet".

Launer erhob sich . „Gehen wir hin, Freund Knicker - wir
finden vielleicht ein stilles Plätzchen, von dem aus wir beobachten
und wo wir ungestört von Geschäften sprechen können. Wir
trinken eine Flasche Wein" .

„Ich trinke um diese Zeit keinen Wein ", lehnte Knicker ab .
„Auch nicht, wenn ich denselben bezahle ?" fragte der Andere

spöttisch .
Der Befragte blieb die Antwort schuldig , und als Launer

geschmeidig hinzusügte : „Wir trinken ein Glas auf glückliche Ge¬
schäfte ", zog er die Stirne kraus und erwiderte mit gedämpfter
Stimme : „Die Geschäfte werden in der nächsten Zeit etwas ins
Stocken gerathen , denn meine Hauptlieferantin hat irgendwo , bei
einem Rencontre eine gefährliche Verletzung am Kopfe davonge¬
tragen und ist seitdem erwerbsunfähig , ich fürchte, sie beißt ins
Gras " .

„Das wäre schade", bedauerte Launer .

„ Sehr schade", bestätigte der Andere . - „ Bis ich wieder eine
sichere Person finde , die mir die Geschäfte so richtig besorgt, wie
Stine , da wird Zeit darüber hingehen" . Die beiden schleuderten
gemächlich den Bargweg hinaus und überlegren dabei, wie man
es anzusangen habe, um die unübertreffliche Stine zu ersetzen .

„Gerade jetzt könnte ich massenhaft Waare anbringen ",
-agte Launer ärgerlich . „Ich habe einen Gehilfen , dem ich Alles
überlassendkann, der Kerl ist dumm und ehrlich - versteht es mit
den Matrosen umzugchen, verkauft Schund zu fabelhaften Preisen
und liefert die Einnahme pünktlich ab" .

„Da gratulire ich, Herr Launer " .
Launer schüttelte den Kopf. „Ich fürchte nur , ich werde

den seltenen Menschen nicht lange behalten - denn er wird von
Zeit zu Zeit von Heimweh und moralischem Katzenjammer be¬
fallen , dann heult er und klagt sich an , daß er Weib und Kind
verlassen und dem Elend preisgegeben habe . Ich lache den
Narren so lange aus , bis er sich schämt - ob das auf die Dauer
hilft , weiß ich nicht" .

Unter solchen Gesprächen langten die beiden Ehrenmänner
auf dem Gipfel des Hügels an und standen der Burg gegenüber,
die, seit Kurzem in gothischem Stile restaurirt , eine Zierde der
Stadt und der nächsten Umgebung war . Das edle Paar mußte
eine Weile suchen, bis es in einer Ecke der Terrasse noch einen
freien Tisch fand, von wo aus Launer seine Beobachtungen über
die Oelprinzesstn und ihre Umgebung ungestört fortsetzen konnte.
In der schattigen Kastanienallee vor der Burg stand eine lange
gedeckte Tafel , an welcher sich Sykow mit Damen , Doktor Falk
mit Mutter , und die Herren und Damen niedergelassen hatten ,
welche zu Pferd angekommen waren . Betty Roland thronte im
Kreise ihrer Anbeter , stets in Verlegenheit, ihre freundlichen
Worte und ermunternden Blicke richtig zu vertheilen . Sie sah
weder schön noch distinguirt aus,ihr Gesicht glühte vom Ritte '

erhitzt, der Schweiß perlte ihr von der Stirn - sic gestikulirte mit
ihren großen, rothen Händen so plump und sprach und lachte
so laut , daß man sie weit eher für eine geputzte Magd , als für
eine Dame halten konnte. Dies hielt die Herren nicht ab, ihr
sie größten Komplimente sowohl über ihr reizendes Aussehen,
als über ihre vornehme Haltung zu Pferde zu machen .

Sie nahm jedes Wort für baare Münze an . Der einzige
unter allen Bewerbern , welcher etwas von Bewunderung und
Zuneigung empfand , war der zarte Max , der im Gegensatz zu
seiner niedlichen Erscheinung das Urwüchsige und Kolossale bei
dem schönen Geschlecht besonders anziehend fand . Betty würde
dem schmachtenden Seladon sicherlich mehr Aufmerksamkeit ge¬
schenkt haben, hätte nicht Landrath Stünewitz , der dicht an ihrer
Seite saß, und seinen Arm vertraulich auf die Lehne ihres
Stuhles stützte , durch Erzählung lustiger Geschichten ihre Auf¬
merksamkeit gefesselt . Sie lachte gern, und sobald sie es that ,
lachten die Herren ihrer Umgebung mit , gewöhnlich ohne zu
wissen , warum . Niemand ärgerte sich mehr über dieses Treiben ,
als Frau Lili Falk , welche siegesbewußt an der Seite des Land¬
raths heraufritt und sich nun schnöde verlassen sah . Von ihm
wurde sie übersehen, der fast täglicher Gast in ihrem Hause war ,
und die übrigen Herren in Civil und Uniform , welche Hochstraße
Nr . 10 über 2 Stiegen so viel heitere Stunden genossen hatten ,
folgten dem bösen Beispiel, indem sie an Vergötteruug gewöhnte
Frau vollständig ignorirten . Von ihrem Schwager Hermann
war sie dies gewohnt, seitdem sie eine Szene mit ihm gehabt
hatte - Versöhnungsversuche wurden alle mit eisiger Höflichkeit
zurückgewiesen.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

_ (Nachdruck verboten.)
DXX .

Die Komnume iu Paris .
Am 28 . März bewilligte Bismarck der Versailler Regierung

die Erhöhung der für Paris und Umgegend verftatteten Truppen
auf 80000 Mann , unter der Bedingung , diese Truppen nur
gegen Paris und zum Schutze der Nationalversammlung zu ver¬
wenden. Trotz dieses Entgegenkommens machte die Versailler
Regierung bei den weiteren Friedensunterhandlungen , bei der
Festsetzung der Einzelheiten , über welche in Brüssel verhandelt
wurde, bei der Einhaltung eingegangener Verpflichtungen , bei der
Zahlung der ersten Halbmilliarde fortgesetzt Schwierigkeiten .
Schließlich drohte Bismarck , Paris von den Deutschen besetzen
zu lassen, schlug aber um endlich zum Ziele zu kommen, direkte
Friedensverhanülungen in Frankfurt a . M . vor . Thiers ging
darauf ein und sandte Jules Favre und den Finanzminister
Pouyer -Quertier nach Frankfurt . Hier kam denn nach einigem
Sträuben am 10 . Mai 1871 der definitiverFriede zu Stande ,
der auch von größtem Einfluß auf die Bewältigung des Kom¬
mune-Aufstandes war . (lieber die Einzelheiten des Friedens
wird ein späterer Mai -Artikel handeln ) .

Thiers erhielt jetzt die Erlaubniß , die Truppen vor Paris
auf 100000 zu vermehren . Eine ungeheure Anzahl Geschütze
wurde zusammengebracht. Nun begann ein wunderbares Schau¬
spiel für die Deutschen, die aus den Forts beobachten konnten,
wie die Franzosen sich gegenseitig vor ihren Augen in blutigen
Kämpfen zerfleischten . Thiers entschloß sich zu einer regelrechten
Beschießung derselben Stadt , über deren Bombardement durch
den Feind ganz Frankreich in einen Schrei der Entrüstung aus¬
gebrochen war . Die Bomben des Mont -Valerien beschädigten
den Triumphbogen und viele andere Denkmäler mehr als es die
deutschen Granaten gethän hatten . Tag für Tag wurde mit
größter Erbitterung gekämpft. Am 21 . Mai erstiegen die Re¬
gierungstruppen , von einem Pariser Bürger Ducatel mit einem
weißen Tuch herbeigewinkt, die unbedachte Umwallung am Point
du Jour . Und nun begann ein entsetzlicher Straßenkampf , der
7 volle Tage wüthete . Die Deutschen mußten Gewehr bei Fuß
stehen und dem Gemetzel zusehen . Als am 23 . Mai der Mont¬
martre erstürmt ward , zeigte sich die ganze Bestialität der Kom¬
munisten . Die Tuilerien , das Louvre , das Luxemburg , das Palais
Royal , das Stadthaus und viele andere Prachtgebäude wurden
in Brand gesteckt oder in die Lust gesprengt . Weiber mit Petro¬
leum zogen umher , gossen es in die Kellerlöcher und zündeten es
an . Auch Thiers Haus wurde zerstört . Ein Flammen - und
Rauchmeer breitete sich über die unglückliche Stadt , während ein
erbarmungsloser Kampf zwischen den durch Wuth fast entmenschten
Regierungstruppen und den Nationalgarden wüthete . Die Kom¬
munisten erschossen die Geiseln, u . A . den Erzbischof Darboh ,
den Präsidenten Bonjean , eine Menge Geistliche und Mönche,
namentlich die Dominikaner , sodann die Gendarmen , Stadtser --
geanten und Soldaten , die sich weigerten, mitzukämpfen . Dafür



wurden auch die gefangenen Kommunisten zu Tausenden erschaffen,
zahlreiche Weiber wurden mit dem Halse an die Kanonen gehängt
und erdrosselt. An 30000 Gefangene wurden in ein Lager bei
Versailles gebracht, wo sie harter Behandlung ausgesetzt waren ,
bis sie von summarisch verfahrenden Kriegsgerichten zum Tode ,
zu den Galeeren oder zur Deportation nach Neukaledonien ver -
urtheilt wurden . Dorthin wurde auch Rochefort geschafft,- er
entkam jedoch später . Am 28 . Mai war endlich die Versailler
Regierung der Hauptstadt Herr . Und nun konnte der Rückmarsch
der Truppen beginnen, die nicht mehr zur Occupation gebraucht
wurden . (Fortsetzung folgt .)

Seutschrs Reich .
Berlin , 11 . März . Der Reichstag , der fiG mit der

Novelle zur Gewerbeordnung beschäftigt, diskutirte wie bereits
mitgetheilt am Montag während der ganzen Sitzung über Be¬
stimmungen , denen der Kleinhandel mit Bier unterworfen
werden soll . Artikel IV der Novelle will den Kleinhandel mit
Bier Demjenigen untersagt wissen , der seine Unzuverlässigkeit in
Bezug auf diesen Handel dargethan hat . Es lagen dazu drei
Anträge vor, deren einer vom Abgeordneten Schädler (Ctr .)
Angebrachter die einzelstaatliche Gesetzgebung ermächtigen wollte
den kleinen Bierhandel konzessionspflichtig zu machen. Dieser
einschneidenden Verschärfung der Regierungsvorlage setzte ein
Antrag Holleuffer (kons .) eine Milderung gegenüber, indem er
Unzuverlässigkeit im Sinne des Gesetzes erst als vorhanden an¬
sieht , wenn wiederholte Bestrafung wegen unbefugten Ausschankes
erfolgt ist. Diese Bestimmung sollte auf Vorschlag des liberalen
Abgeordneten Rösicke noch dahin eingeschränkt werden , daß sie
nur aus den Verkauf von Bier vom Faß Bezug hat und den
Flaschenbierhandel unberührt läßt . In der Debatte wurde der
Antrag Schädler nur vom Abgeordneten Freiherrn v. Stumm
gutgeheißen, von den übrigen Rednern hingegen als eine unsach¬
gemäße, lediglich im Interesse der Schankwirthe gelegene Be¬
schränkung eines legitimen und wegen seiner den Schnapsgenuß
einschränkenden Wirkung gemeinnützigen Gewerbetriebes gekenn¬
zeichnet . Die Regierung befürwortete ihre Vorlage und sprach
sich gegen den Antrag Holleuffer aus . In der Abstimmung
wurde zunächst der Artikel III in der modifizirten Fassung des
Antrages Gröber angenommen . Danach sind die Bestimmungen
der Gewerbeordnung über den Betrieb von Schankwirthschaften
und den Kleinhandel mit Branntwein (Z 33 Konzesstonspflicht,
Bedürfnißfrage ) auf die dem Genossenschaftsgesetz unterliegenden
Konsumvereine des ganzen Reiches ausgedehnt , während die
Anwendung des § 33 auf andere Vereine von der Anordnung
der Landesbehörden abhängig gemacht ist . Bei der Abstimmung
über Artikel IV wurde zunächst der Antrag Schädler abgelehnt
und der Artikel selbst in der Fassung Gröber -Holleuffer mit
137 gegen 78 Stimmen in namentlicher Abstimmung ange¬
nommen . Es werden demnach den Gewerben , deren Betrieb
wegen Unzuverlässigkeit untersagt werden kann (Z 35), hinzu¬
gefügt der Handel mit Loosen sowie derjenige mit Droguen
und chemischen Präparaten , sofern eine Gefährdung von Leben
und Gesundheit der Menschen vorliegt . Der Bierhandel ist zu
untersagen , wenn der Händler wiederholt wegen unbefugten
Ausschanks bestraft ist. Artikel V wurde ohne Debatte an¬
genommen.

Die Ueberwachung der Bestimmungen in der Gewerbeordnung
über die Sonntagsruhe in der Industrie ist den staatlichen
Fabrikaufsichtsbeamten übertragen . Da die Bestimmungen am
1 . April 1895 in Kraft getreten sind , so werden die Berichte
dieser Beamten für das letztverfloffene Jahr die ersten amtlichen
Darstellungen von den Wirkungen der Bestimmungen sowie von
der Art und Weise ihrer Durchführung enthalten .

Berlin , 11 . März . Zu der Verurteilung der Landes¬
verräter Schoren u . s . w . bemerken die Berliner Blätter noch
Folgendes : Nach den Ergebnissen der Verhandlung ist der An¬
geklagte Schoren , der in früheren Jahren auf dem Grusonwerk
zu Buckau bei Magdeburg beschäftigt war , nach seinem Weg¬
gange von dort zunächst in Brüssel und später in Paris Leiter
des Fabrikhauses G . Luther in Braunschweig gewesen . Ganz
besonders während seines Aufenthaltes in Paris war er bemüht,
Angestellte der Kruppschen Werke zu gewinnen, ihm Kriegs¬
material zu liefern . Bei seiner am 18 . September 1995 in
Köln erfolgten Verhaftung wurde in seinen Taschen ein bereits
zerrissener Brief vorgefunden . Diesen hatte er sich am selben
Tage selbst von der Post geholt . Dem Brief lagen 200 Frcs .
und ein Fragebogen bei, auf dem der Briefschrciber, ein im Aus¬
lande lebender Mann , Namens Montier , eine Reihe von Fragen
über Geschützconstructionen, Brückenbauten , Panzerthürme u . s. w.
beantwortet wissen will . Schoren hat sich zunächst an den
Zeugen , Ingenieur Puff in Essen , gewandt . Dieser war auch
seiner Einladung nach Brüssel gefolgt. Dort stellte ihm Schoren
den erwähnten Montier als „Marechal " vor . Man verlangte
von Puff zu wissen : welche Construction und Wirkung die neuen
Schnellfeuergeschoffehaben, ob und welche neuen Ladevorrichtungen
mit dem neuen Gewehr geplant sind , welche Construction und
Wirkung die neuen Granaten haben, die zur Zerstörung der
französischen Sperrforts bestimmt sein sollen u . s. w . Laut Be¬
kundung der Militärischen Sachverständigen waren das alles
Gegenstände, deren Geheimhaltung im Interesse der Landesver -
theidigung dringend erforderlich und deren Mittheilung an Andere
geeignet waren , die Sicherheit des deutschen Reiches zu gefährden .
Puff ging scheinbar auf das ihm gemachte Anerbieten ein. Nach
seiner Rückkehr machte er sofort der Direction der Kruppschen
Werke Mittheilung und im Einverständniß mit dieser lieferte
Puff Geschütze an Schoren und Montier , die jedoch nicht für
Deutschland bestimmt waren . Es ist infolge dessen nur beim
Versuch geblieben. Eine weitere Aufforderung an Puff , geheimes
Kriegsmaterial zu liefern , hat dieser nicht beantwortet . Schoren
ist außerdem bemüht gewesen , von den Zeugen , Ingenieur Paul
und dem Buchhalter und Correspondenten Plewka in Essen, ge¬
heimes Kriegsmaterial zu erhalten . Er hat auch diesen Fragen
gestellt, deren Mittheilung , laut Bekundung der militärischen
Sachverständigen , geeignet war , die Sicherheit des deutschen
Reiches zu gefährden . Paul und Plewka haben sich aber auf
nichts eingelassen, es hat mithin bezüglich dieser beiden Fälle
nur ein Versuch im Sinne des Z 3 des Gesetzes vom 3 . Juli
1893 stattgefunden . Auch in dem Falle Ringbauer hat der
Gerichtshof nur einen Versuch im Sinne des Z 3 des erwähnten
Gesetzes gefunden. Ringbauer war auf den Kruppschen Werken
in der Abtheilung für Kriegsmaterial als Buchhalter und Korre¬
spondent beschäftigt. Er hat dem Schoren auf dessen Auffor¬
derung eine Reihe von Kriegsmaterial geliefert, das dieser zweifel¬
los an eine Stelle , die ein Interesse an der Kenntniß solcher
Gegenstände hatte , weiter gegeben hat . Da jedoch nicht mehr
nachzuweisen war , von welcher Beschaffenheit oies Material ge¬
wesen , ganz besonders ob die Mittheilung desselben an Andere ge¬
eignet war , die Sicherheit des deutschen Reiches zu gefährden, so
ist auch in diesem Falle nur ein versuchtes Verbrechen ange¬nommen worden . Der Angeklagte Pfeiffer ist Wohl dringend ver¬
dächtig , dem Angeklagten Schoren geheimes Kriegsmaterial ge¬
liefert zu haben, mit Sicherheit war jedoch nur festzustellen, daß
Schoren den Versuch gemacht hat , den Pfeiffer zur Mittheilung ge¬

heimen Kriegsmaterials zu bestimmen. Es ist mithin nur in diesem
Falle betreffs des Schoren ein Versuch i . S . des Z 3 des erwähnten
Gesetzes angenommen worden . Was den Angeklagten Pfeiffer
selbst anlangt , so ist dieser trotz dringenden Verdachts von der
Anklage des Verbrechens im Sinne Z 1 des erwähnten Gesetzes
freigesprochen worden . Dagegen hat der Gerichtshof in den von
Pfeiffer an den Zeugen , Ritter von Skoda , gelieferten Berichten
ein Verbrechen im Sinne des Z 3 des erwähnten Gesetzes ge¬
funden . Pfeiffer macht den Einwand , daß er nur aus kommer¬
ziellen Gründen die Berichte geliefert und das Verbrechen des
Landesverraths ihm fern gelegen habe. Allein es ist im Gesetz
vorgesehen, doß sich auch derjenige strafbar macht, der aus kom¬
merziellen Gründen geheimes Kriegsmaterial liefert . Es tnag
sein , daß Pfeiffer nicht das Bewußtsein hatte , daß seine an
Skoda gelieferten Berichte geeignet waren , die Sicherheit des
Deutschen Reiches zu gefährden und daß er bei der Stellung ,
die augenblicklich Deutschland Oesterreich gegenüber einnimmt ,
die Berichterstattung für gefahrlos hielt . Immerhin hat sich
Pfeifer , der die Bedeutung seiner an Skoda gemachten Mitthei¬
lungen kannte, im Sinne des ß 2 des erwähnten Gesetzes schuldig
gemacht. Ringbauer hat sich nach den Ergebnissen der Beweis¬
aufnahme der Beihilfe des Landesverraths schuldig gemacht. Bei
der Strafzumessung hat der Gerichtshof die große Gefahr der
vorliegenden Verbrechen erwogen . Es konnte mithin von mil¬
dernden Umständen keine Rede sein . Bei Schoren ist außerdem
noch die Gemeingefährlichkeit seines Treibens erwogen und des¬
halb, wie geschehen, erkannt worden . — Da das Ürtheil sofort
rechtskräftig wird , so dürfte die Ueberführung der Angeklagten
in das Zuchthaus bezw. Strafgefängniß schon in den nächsten
Tagen erfolgen .

Berlin , 12 . März . Zwischen dem österreichisch -ungarischen
Minister des Auswärtigen , Grafen Goluchowski, und dem deutschen
Reichskanzler , Fürsten v . Hohenlohe, sowie dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , Freiherrn v . Marschall , findet ein
reger Meinungsaustausch statt .

In den letzten Tagen gehen durch die Zeitungen Nach¬
richten, nach welchen der Kultusminister sich aus Anlaß der
Berathungen des Bürgerlichen Gesetzbuches gegen die obligato¬
rische Civtlehe ausgesprochen haben soll . Diese Nachricht ist er¬
funden .

Leipzig , 11 . März . Der Vorstand des Vereins der
Buchhändler Leipzigs, unterstützt von 13 hervorragenden hiesigen
Verlagsbuchhändlern , sprach dem hier zusammengetretenen Vor¬
stande des Buchdruckervereins gegenüber die Erwartung aus ,
daß keine Lohnerhöhung zugestanden werde, ohne den Buchhandel
zu hören . Der Buchhandel würde sich nicht gegen eine berech¬
tigte Lohnerhöhung sträuben , bei nichtberechtigter Arbeitseinstellung
aber die Buchdruckereien in jeder möglichen Weise unterstützen.
Die mitunterzeichneten Verleger erklären , bei einem Ausstande
der Buchdruckergehilfen die gesammte Verlagsthätigkeit einzu¬
stellen, billige Forderungen zu bewilligen, aber einer Drohung
mit Arbeitseinstellung unter keinen Umständen nachgeben zu
wollen .

Karlsruhe , 11 . März . In der heutigen Sitzung des
Bürgerausschusses wurden von dem Stadtrathe beantragte
10000 Mark für die durch Hochwasser Geschädigten einstimmig
genehmigt.

Oberndors a . N ., 10. März . Die Gewehrfabrik von
Mauser hat gegenwärtig angestrengt zu arbeiten . Vor einiger
Zeit ist eine große Sendung Karabiner nach Schweden abge¬
gangen . Zur beschleunigten Uebernahme von 30 000 Gewehren
ist nun dieser Tage eine spanische Kommission hier eingetroffen .
Sie besteht aus dem Artilleriekapitän Thomas Trenov und dem
Oberbüchsenmacher Filipe Miaja aus der Staatssabrik von
Oviedo . In Begleitung der Herren befindet sich ein Dolmetscher.
Die spanische Regierung legt bei der Spannung der Verhältnisse
auf Cuba großen Werth auf möglichst schnelle Lieferung .

A « s l s N d«
Paris , 9 . März . Die Gemeindevertretung von Noiviel

(Departement Seine -et-Marne ) hatte mit besonderer Ermächtigung
der Regierung beschlossen, die Gebeine von 200 deutschen und
französischen Soldaten , die im letzten Kriege den Heldentod ge¬
storben, in einen neuen Kirchhof überführen zu lassen. Diese
Ceremonie fand gestern im Beisein des Oberftlieutenants von
Schwartzkoppen , Militär -Attaches der deutschen Botschaft in
Paris , des vom Kriegsminister delegirten Ministerialdirektors
Lacroix und des Unterpräfekten von Meaux unter zahlreicher
Betheiligung der Bevölkerung statt . Eine Abtheilung des
4 . Husarenregiments war zur Erweisung der militärischen Ehren
ausgerückt.

Kairo , 12 . März . Zwei große Banden Derwische rücken
gegen Kassala vor . Das Unterliegen der Garnison von Kassala
werde die mahdistische Bewegung an der Grenze des Sudans
neu beleben. Weiteren Meldungen aus Kairo zufolge bereiten
sich Räuberbanden aus Dongola zum Anmarsch gegenAegypten vor .

Peking , 12 . März . Der förmliche Präliminarvertrag ,
betreffend die chinesische Anleihe, ist gestern hier von den Mit¬
gliedern des Tsung -Li -Aamen , der Hongkong and Shanghai
Banking Corporation und der Deutsch-Asiatischen Bank unter¬
zeichnet worden .

Marine -
— Oldenburg, 12 . März . In der letzten Sitzung des

Marinevereins hielt Herr Lieut . z . S . d . R . Mumm einen sehr
interessanten Vortrag über geschichtliche Rückblicke über die
kriegerischen Ereignisse in der deutschen Marine . Nach Schluß
des sehr beifällig aufgenommenen Vortrages machte Kamerad
Hunger darauf aufmerksam, daß Vize- Admiral v . Jachmann seine
letzten Tage in Oldenburg beschlossen habe und auf dem Ostern¬
burger Kirchhofe begraben liege. Eine kleine unscheinbare Ge¬
denktafel kennzeichnet die Stelle , wo der verdienstvolle Admiral
1887 , 65 Jahre alt , eine Ruhestätte gefunden, v . Jachmann
lieferte 1864 als Kapt . z . S . das Seetreffen bei Jasmund -1868 wurde er zum Vize-Admiral befördert und befehligte als
solcher das Nordseegeschwader im deutsch-französischen Kriege.
1871 zum Oberbefehlshaber sämmtlicher aktiven Streitkräfte des
deutschen Reiches zur See ernannt , trat er 2 Jahre später 1873
in den Ruhestand und lebte seitdem in Oldenburg .

— Berlin , 12 . März . Wenn , wie es den Anschein ge¬winnt , die Flottenpläne sich zunächst auf den Ersatz der drei ver¬
alteten Panzerschlachtschiffe „König Wilhelm " , „Kaiser" und
„Deutschland " durch den jetzigen Anforderungen des Seekrieges
entsprechende Neubauten mit zusammen 90 Millionen Kosten und
eine Vermehrung der Panzerkreuzer beschränken , deren Kosten auf
60 Millionen geschätzt werden, so kann nur die ärgste Böswillig¬
keit von uferlosen Marineplänen reden . Der Ersatz der drei
abgängigen , bereits 1868 und 1874 in Dienst gestellten Panzer
ist zur Erhaltung unserer Schlachtflotte genau so nothwendig ,wie Ersatz „Preußen " und Ersatz „Friedrich der Große ",
während auch über die Nothwendigkeit einer weiteren Ver¬
stärkung unserer Kreuzerflotte längst kein Zweifel besteht .
Zweifelhaft bleibt nur , ob das in Aussicht Genommene genügt,und nicht nach Herstellung der geplanten Kreuzer alsbald eine

fernere Vermehrung der Kreuzerflotte sich als nothwendig er¬
weist. Sowohl die Forderung des Ersatzes für veraltete Schlacht-
schiffe wie die einer mäßigen Verstärkung der Kreuzerflotte halten
sich genau in den Bahnen der bisherigen Anforderungen , na¬
mentlich wie sie in dem Etatsentwurf für 1896 enthalten sind
und die Zustimmung wenigstens der Budgetkommission gefunden
haben . Das wesentlichste Moment bei diesen Flottenplänen ist
daher nicht Zahl und Umfang der Schiffsncubauten , sondern
das raschere Tempo , in welchem sie durchgeführt werden sollen.
Man beabsichtigt anscheinend, den Bau sämmtlicher drei großen
Schlachtschiffe und sämmtlicher neuen Kreuzer gleichzeitig in An¬
griff zu nehmen" und die Mittel zur Deckung der Kosten im
Wege der Anleihe flüssig zu machen . Der deutsche Schiffsbau »
ist ohne Zweifel leistungsfähig genug, um den gleichzeitigen Bau
aller dieser Schiffe unternehmen zu können - im Interesse der
Landesvertheidigung aber liegt es ebenso gewiß , daß die quali¬
tative und quantitative Verstärkung unserer Flotte so rasch er¬
folgt, wie dies die heimischen Werften leisten können. Wenn es
selbstverständlich nicht möglich ist, in dem Marineextraordinarium
des ordentlichen Etats so viele Mittel durch eine Reihe von
Jahren flüssig zu machen, wie zur alsbaldigen Durchführung
jenes Flottenplanes erforderlich sind , so erhellt , daß man dabei
in der Hauptsache auf den Reichskredit angewiesen sein wird .
150 Millionen Mark Anleihe bedeuten eine Vermehrung der
Zinsen der Reichsschuld um wenig über 4 >/2 Millionen Mark
im Jahre . Wahrscheinlich wird aber ein Theil des Bedarfs
aus laufenden Einnahmen sich decken lassen , so daß der Mehr¬
bedarf zur Verzinsung der Reichsschuld jenen Betrag nicht er¬
reichen dürste . So wenig erwünscht eine solche Vermehrung der
ohnehin hohen Reichsschuld auch zweifelsohne ist , so wird man
eine Vermehrung des Bedarfs zur Zahlung der Zinsen der
Reichsschuld in dem gedachten Betrage nicht für sehr drückend
oder gar für unerschwinglich halten dürfen .

— Berlin , 12 . März . (Ordensverleihungen.) Es sind
verliehen worden : das Ritterkreuz des Großh . mecklenb . Haus -
Ordens der Wendischen Krone : dem Bezirks -Amtmann im
Schutzgebiete von Deutsch-Ostafrika von St . Paul -Jllaire - das
Ritterkreuz des Großh . mecklenb . Greifen -Ordens : dem Kapitän
in der Flotille des Kaiserlichen Gouvernements von Deutsch-
Ost afrika Grafen von Pfeil .

— London , 10 . März . Ein unterseeisches Boot , welches ,
den Kanal zwischen Frankreich und England unter Wasser durch¬
schwimmen soll, haben die Engländer konstruirt . Das aus Stahl
gefertigte Boot ist ca. 3 m lang , ca. 1,7 m breit und hat die
Form eines Torpedos . In der Mitte erhebt sich ein kleiner
aus Kanonenstahl gefertigter Dom , der zum Einstcigen in das
Schiff dient und luftdicht geschlossen werden kann . Die Be¬
wegung bewirkt eine durch Electricität getriebene Schraube , die
gleichzeitig auch als Steuer dient und zu diesem Zwecke in ihrer
Achsenrtchtung verstellt werden kann. Die elektrische Batterie
entwickelt 1—2 Pferdekräfte und sollen dieselben genügen , um
dem Fahrzeuge eine Geschwindigkeit von 2 —3 Knoten zu geben,
da das Wasser in der Tiefe , in welcher das Boot fahren soll ,
vollständig ruhig ist. Das Heben und Senken des Schiffes er¬
folgt durch Herausdrücken oder Hineinlassen von Wasser in
hierzu bestimmten Abtheilungen .

Lokales .
2 Wilhelmshaven , 13 . März . Der neuerdings erschienene

neunte - Bericht der König Wilhelm -Stiftung für erwachsene Be¬
amtentöchter pro 1893/94 und 1894/95 enthält die verändert «-
Fassung des § 3 des Statuts . Der Paragraph lautet jetzt :
Die Wohlthaten dieser Stiftung sind bestimmt für die nach dem
Tode ihres Vaters unverheirathet und unversorgt zurückgeblie¬
benen Töchter derjenigen preußischen unmittelbaren Staatsbe¬
amten , welche im Bereiche der Civilverwaltung eine höhere oder
Subalternstelle bekleidet haben . Den preußischen unmittelbaren
Staatsbeamten werden gleich geachtet die Beamten , welche in den
im Jahre 1866 mit Preußen vereinigten Landestheilen im Be¬
reiche der Civilverwaltung eine höhere oder Subalternstelle be¬
kleidet haben, jedoch bereits vor der Besitznahme durch die Krone
Preußen in den Ruhestand getreten oder verstorben sind. Den
unmittelbaren Staatsbeamten werden ferner gleich geachtet die
Lehrer und Beamten der Universitäten , sowie derjenigen Unter -
richts - und sonstigen Anstalten , bei welchen die Gewährung der
erforderlichen Unterhaltungszuschüsse ausschließlich dem Staate
obliegt . Im Berichte wird anerkennend hervorgehoben, daß die
wiederholt an die Beamten gerichtete Bitte , die Bestrebungen der
Stiftung kräftig zu unterstützen, nicht unerhört verklungen sei ,
so daß in den Jahren 1893/94 und 1894/95 9721 Mk. mehr
als in den vorhergehenden beiden Jahren , im Ganzen 68 490
Mk . zu Unterstützungen verwendet werden konnten . Immerhin
bedeute diese Summe bei der herrschenden Noth unter den er¬
wachsenen, unversorgten Töchtern verstorbener Beamten nur ein
Scherflein , keineswegs eine ausreichende Hülfe . Erst wenn alle
Beamten sich zu einer jährlichen Beisteuer entschließen würden ,
wenn etwa , wie wiederholt von der Verwaltung vorgeschlagen
wurde , jeder höhere Beamte 3 Mk ., jeder Subalternbeamte 1 Mk.
jährlich für das wohlthätige Werk spendete, könne der dringendsten
Noth abgeholfen werden . Bon neuem wird daher die Stiftung
dem Wohlwollen aller preußischen Staatsbeamten empfohlen, nicht
zum wenigsten derjenigen, die in so günstiger finanzieller Lage
sich befinden, daß ihre Töchter voraussichtlich die Wohlthaten der
Stiftung nicht zu beanspruchen brauchen, sowie der unverhei¬
rateten Beamten , die für eine Familie nicht zu sorgen haben .
Die noch bisweilen auftauchenden Bedenken, daß die Stiftungs¬
mittel vorzugsweise für Berlin und für Töchter höherer Beamter
zur Verwendung kämen, werden durch die Thatsachen entkräftet .
In den letzten beiden Jahren kamen z. B . an einmaligen Unter¬
stützungen nach Berlin 3900 Mk ., in die Provinzen 32 291 Mk .,
davon erhielten Töchter von höheren Beamten 7565 Mk . , Töchter
von Subalternbeamten 28 626 Mk ., und zwar wurden bewilligt
im Jahre 1893/94 an 365 Beamtentöchter 18 770 Mk . , 1894/95
an 346 Beamtentöchter 17421 Mk ., Summa 36191 Mk . Die
laufenden Unterstützungen sind im letzten Zeitabschnitt um 45
vermehrt . Es erhielten 152 Beamtentöchter Beträge von 60 bis
192 Mk., zusammen 23 364 Mk ., Stipendien (zur Ausbildung
für einen bestimmten Beruf ) wurden an 98 Stipendtatinnen in
Beträgen von 30 bis 300 Mk ., im Ganzen 8935 Mk . gezahlt .
Das Stiftungsvermögen betrug am 31 . März 1895 397 300
Mk . Vertrauensmann der Stiftung für Wilhelmshaven ist Herr
Professor Züge (Roonstraße 3), der bereit ist, nähere Auskunft
zu ertheilen und Beiträge in Empfang zu nehmen.

Wilhelmshaven , 12 . März . Schiffsunfälle an der
deutschen Küste sind im Jahre 1894 353 gezählt , welche 462
Schiffe betrafen . Von den durch Unfälle betroffenen Schiffen
sind 50 (1893 59 , 1892 68 , 1891 72, 1890 52) gänzlich Ver¬
loren gegangen , 259 wurden theilweise beschädigt , 149 blieben
unbeschädigt, und von 4 Schiffen ist über den Ausgang des Un¬
falls nichts ermittelt worden . Der Verlust an Menschenleben
(45 ) erreicht nicht annähernd die Höhe des in den beiden Vor¬
jahren 1893 und 1892 eingetretenen (65 und 72) , übersteigt
aber den der Jahre 1891 und 1890 (25 und 20 ) bedeutend, - so
daß er dicht an die durchschnittliche Berlustziffer der vier Jahre



1890 bis 1893 (45,5 ) heranreicht , er berechnet sich auf 0,75 «/o
aller an Bord gewesenen Personen (soweit deren Zahl bekannt
war ) gegen 0,83 »/« im Vorjahre , 1,06 »/o, 0,32 «/g und 0,67 «/«
in den Jahren 1892 , 1891 und 1890 . Von der Gesammtzahl
der nachgewiesenen Schiffe sind 1894 118 gestrandet , 7 gekentert ,
18 gesunken , 217 in Kollision gerathen und 102 wurden von
Unfällen anderer Art betroffen . 134 Unfälle ereigneten sich im
Ostseegebiet ( 1,66 auf je 10 Meilen Küstenstrecke ), 219 im Nord¬
seegebiet ( 7,42 auf je 10 Meilen Küstenstrecke ) . 329 der be¬
troffenen Schiffe fuhren unter deutscher , 132 unter fremder
Flagge , während von einem Schiff die Nationalität unermittelt

L blieb . Unter den in Folge der Unfälle gänzlich verloren ge-
^ gangenen Schiffen befanden sich 41 deutsche und 9 fremde

Schiffe . Im Jahre 193 sind 125 deutsche registrirte Seeschiffe
mit einem Nettoraumgehalt von 51117 Register - Tons verloren
gegangen , und zwar sind 44 Schiffe gestrandet , 21 gesunken , 5
gekentert , 3 verbrannt , 20 in Folge schwerer Beschädigungen und
8 durch Kollision verunglückt , 24 verschollen . Dabei büßten 278
Personen (sämmtlich der Besatzung angehörend ) von 1200 an
Bord gewesenen Menschen (1169 Mann Besatzung und 31 Passa¬
giere ) ihr Leben ein .

— o Heppens , 13 . März . Die Rechnung der Armenkasse
1894/95 weist eine Gesammteinnahme auf von 16 939,04 Mk . ,dem gegenüber betragen die Gesammtausgabcn 14 945,68 Mk .
Es ist also ein Ueberschuß vorhanden von 1993,36 Mk . Die
Haupteinnahme bestand aus den Einkünften von dem eigenen
Vermögen (Pachtgelder , Zinsen ) im Betrage von 5219,90 Mk . ,-
Armenbeiträge wurden 6672,13 Mk . gehoben, - die Hundesteuer
erbrachte 348 Mk ., sonstige Einnahmen 1163,85 Mk . ) an Vor¬
schüssen wurden zurückgezahlt 364,10 Mk . Der Ueberschuß aus
der vorjährigen Rechnung betrug incl . noch zu zahlender
Restantengelder 2669,86 Mk . Verausgabt wurden für allge¬
meine Verwaltung 1189,62 Mk ., für Verwaltung des eignen
Vermögens 4268,80 Mk . , für Armenunterstützungen 8069,09
Mk . , vermischte Ausgaben 862,04 Mk . re.

Aus der Amgegend und der Provinz
Oldenburg , 12 . März . Herr H . Wempe hatte gestern

Abend die Ehre , im Großh . Palais einen Experimenialvortrag
über die Röntgenschen Strahlen zu halten , dem S . K . H . der
Großherzog , S . K . H . der Erbgroßherzog , S . H . der Herzog
Georg , die Herzogin Sophie Charlotte mit engerem Gefolge bei¬
wohnten . Der Bortrag währte 2 Stunden , und die hohen Herr¬
schaften folgten mit großem Interesse den Erklärungen und Expe¬
rimenten .

Oldenburg , 11 . März . Vom Schwurgericht wurde der
Pächter Heinrich Schwarting aus Ganderkasee wegen Sittlichkeits¬
verbrechen zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt . — Dann wurde

A verhandelt gegen den früheren Posthilfsboten Anton Roßkamp
S aus Grabstede . Er war angeklagt , 1 . im Mai 1895 zu Knip -
H hausersiel als Beamter Gelder , nämlich 87,65 Mk . , die er in
H amtlicher Eigenschaft empfangen Hatt , sich rechtswidrig zugeeignet

zu haben und in Beziehung auf diese Unterschlagung das zur
- Eintragung und Kontrolle der Einnahmen bestimmte Buch un -

^ richtig geführt zu haben , 2 . durch vier selbstständige Handlungen
ü daselbst als Beamter Gelder , nämlich 87,65 Mk ., die er in amt -
s lichcr Eigenschaft empfangen hatte , sich rechtswidrig zugeeignet
- zu haben , am 8 . oder 9 . Mai 1895 33 Mk ., einkasstrt von der

Ehefrau des Wirths Cornelius in Rüstersiel , am 15 . Mai 1895
100 Mk . , einkasstrt von dem Wirth Rastede in Rüstersiel , 3 .
Ende Mai 1895 50 bis 100 Mk . von einem Monteur , 4 . Ende
Mai 1895 58,15 Mk . von der unter 1 . gen . Ehefrau Cornelius
einkasstrt , 3 . durch fernere 2 selbstständige Handlungen , in der
Absicht , sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verschaffen ,das Vermögen eines Anderen dadurch geschädigt zu haben , daß
er unter Vorspiegelung falscher und Unterdrückung wahrer That -
sachen einen Jrrthum erregte , nämlich 1 . im Juni 1895 zu
Neuendergroden das Vermögen der Ehefrau des Wirths Stamer

i daselbst um 100 Mk . und 2 . am 20 . Juni 1895 zu Reuender -
Altengroden das Vermögen der Ehefrau des Landwirths Lübben
daselbst um 100 Mk . geschädigt zu haben . Die Beträge sind
mit einer Ausnahme sämmtlich zurückersrattet . Der Angeklagte ,

eb . am 19 . März 1875 zu Grabstede , noch unbestraft , war mit
em 1 . Mai 1895 im Aufträge der kaiserl . Oberpostdirektion

Oldenburg von dem kaiserlichen Postamt in Wilhelmshaven als
Posthilfsbote für den Bestellbezirk Rüftersiel angenommen und
eidlich verpflichtet worden . Er wurde wegen seiner Jugend und
seines reumüthigen Geständnisses unter Annahme von mildernden
Umständen in eine Gefängnißstrafe von 1 Jabr 2 Monaten ver¬
urtheilt abzüglich 2 Monate erlittener Untersuchungshaft . (G .)

Aurich , 11 - März . Die in den verschiedensten Theilen
Ostfrieslands aufgestellten Pläne , um entweder bislang noch nicht
angeschlossene Gegenden mit dem Eisenbahnnetz in Verbindung
zu bringen , gehen , wenn auch etwas langsam , ihrer Verwirk¬
lichung entgegen . Die Arbeiten an der Kleinbahn Aurich -Witt -
mund nehmen guten Fortgang , während die Vorarbeiten hin¬
sichtlich der Linie Leer - Großefehn -Aurich in nächster Zeit energisch
in Angriff genommen werden sollen . In Betreff der Strecke
Emden -Pewsum sind die Vorarbeiten so gut wie abgeschlossen ,und es dürfte mit dem Ausbau noch in diesem Jahre begonnen
werden . Die Bahn soll bei einer Länge von 13 km ein Spur¬
weite von 1 m erhalten . Wie bei dieser Bahn , so hat auch hin¬
sichtlich eines neuerdings aufgetauchten Projektes der Anlage einer
Kleinbahn von Ihrhove nach West - und Ostrhauderfehn die zu¬
ständige Kreisvertretung die Leitung der Verhandlungen in die
Hand genommen . Was endlich den Ausbau der Linie Bunde -
Ditzum betrifft , so darf man bestimmt erwarten , daß derselbe
durch die demnächst ins Leben tretende Dampffährverbindung über
die Ems zwischen Ditzum und der Station der westfälischen
Eisenbahn Pelkum neuen Anstoß erhält .

Bremen, IO . März . Graf Hoensbroech hielt hier gestern
Abend vor einer Versammlung von 4000 Personen einen vom
Evangelischen Bunde veranlaßtcn Vortrag über die römische
Kirche und das evangelische Christenthum . Die Versammlung
war eine großartige Kundgebung des Bundes .

Vermischtes
— * Aschaffenburg , 7 . März . Der Pfarrer Fritz von

Mömbris ist wegen 17 Fällen von Unterschlagung von Kirchen¬
baugeldern , wegen Betrugs und Diebstahls von der hiesigen
Strafkammer zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt worden .

— * Frei bürg , 10 . März . Dem „ Badischen Landes¬
boten " zufolge beseitigten gestern die aus Kehl eingetroffenen
Pioniere unter gefahrvoller Arbeit das Gerölle bei der einge¬
stürzten Schwabcnthorbrücke trotz steigenden Wassers . Die
Leichen des Landescommissars Siegel und des Stadtdirectors
Sonntag wurden nicht gefunden . Der Minister Eisenlohr ist
heute Vormittag nach Hochstetten abgereist, - Mittags begiebt der¬
selbe sich nach Kirchgarten , um die Ueberschwemmungsgebiete zu
besichtigen .

— * Karlsbad , 9 . März . Eine Plötzliche Ueberschwem -
mung versetzt die Bevölkerung unseres Kurortes in Angst und
Schrecken . Infolge des Thauwetters steigt der Teplfluß so schnell,
daß schon früh die am Strand gelegenen städtischen Stallungen
und die Quaigeschäfte geräumt werden mußten . Um 3 Uhr
Nachmittags sind der Becherplatz und die alte Wiese theilweise
überschwemmt, - der Gasthof „ Goldenes Schild " ist von Wasser
umgeben . Das Wasser steigt unter mit Schnee gemischtem Regen
und lauer Luft rasch . Die Lage ist sehr ernst .

— * Brüssel , 11 . März . Beim Einsturz des Wasserwerks
zu Athus wurden 12 Personen getöütet und 30 verwundet .

— * Belgrad , 11 . März . In der königlichen Adjutantur
in der Nähe der Gemächer des Königs ist in einer der letzten
Nächte ein Schreibtisch erbrochen und 6000 Frcs . in baarem
Gelde geraubt, - 36 Serbenloose blieben unberührt . Die Ver¬
nehmung des gesammten Hofpersonals ergab keine Spur des
Thäters .

— * Ueber Alkoholfreunde in der Thierwelt sprach in Münster
der Privatgelehrte Reeker in der letzten Sitzung des Wissenschaft¬
lichen Vereins für Westfalen und Lippe . Nicht der Menschheit
allein wohnt , nach den Ausführungen des Redners , die Neigung
zum Alkohol inne , nein , auch im Thierreiche finden wir nicht
wenige Freunde , ja selbst vereinzelte Sklaven des Alkohols .
Unter den Affen giebt es manches Kneipgenie . Unter den In¬

sassen des zoologischen Gartens zu Münster zeichnet sich be¬
sonders ein Affe Namens Lehmann durch eine recht trockene
Leber aus . Wenn ihm ein Schoppen Bier an die Lippen ge¬
halten wird , läßt er das Glas nicht mehr los und leert es in
anhaltenden Zügen bis zum Grunde . Falls er einen gutmüthigen
Gastgeber findet , läßt er dem ersten noch mehrere Gläser folgen .
Selbst das saure und herbe Münsterische Altbier liebt er wie
ein Einheimischer . Auch Schnaps verschmäht er ebensowenig ,wie viele andere Mitglieder des Affenhauses . Gelegentlich der
Wirthe - Ausstellung im Jahre 1894 waren eines Tages die
meisten Affen von ihnen heimlich zugestecktem Schnapse betrunken .— Auch unter den Hunden finden sich unverbesserliche Ge¬
wohnheitstrinker . In einer Kneipe am Landgerichte zu Münster
endete im März v . Js . ein Hündchen Namens Lulu sein im
buchstäblichen Sinne des Wortes bierfideles Dasein . Lulu
konnte eine ganze Anzahl Schoppen vertragen , die er allerdings
aus einem Näpfchen schlürfte . Am Tage nach einer schweren
Zecherei hatte er den gleichen Kater , wie seine menschlichen Kneip -
genossen . Glasige Augen , Ekel gegen Speisen und das geliebte
Bier , Schüttelfrost re . bezeugten deutlich seinen Zustand . Trotz
alledem verfiel er aber stets wieder dem alten Laster . — Auch
das edle Roß liebt den Gerstensaft . Mancher Kutscher gönnt
seinem treuen Gaul den Rest seines Schoppens . — Ferner sind
Fälle von bekneipten Mäusen , Ziegen und Schweinen bekannt .— Eine brasilianische Beutelratte , welche Nachts auf den dor¬
tigen Pflanzungen Orangen und Bananen raubt , sowie den
Hühnern den Hals durchbeißt und das Blut aussaugt , läßt sich
trotz ihrer sonstigen Schlauheit dadurch erbeuten , daß man ihr
eine Schale mit starkem Branntwein hinstellt, - am andern Mor¬
gen vor Tagesanbruch findet man dann neben der leeren Schale
den vollen Beutler . — In der Vogelwelt trifft man ebenfalls
Liebhaber des Alkohols . Neben Hühnern sind es besonders
Gänse und Enten . — In der Jnsektenwelt bilden Hummeln ,Bienen und vor allem Wespen und Fliegen die treuesten An¬
hänger des Alkohols . Wespen sind von Liqueurtropfen , die sie
auf dem Tische eines Gartenlokals finden , gar nicht wegzuschlagen
und zahllose Fliegen ertrinken im Bier , in das sie benebelt Hin¬
einstürzen . — Im Gegensatz zu der von F . Hornig vertretenen
Ansicht , daß es den Thieren weniger um den Alkohol als den
Zuckergehalt der Getränke zu thun ist, glaubt der Redner , daß
die Liebhaber des Alkohols in der Thierwelt ebensowohl nur
durch seine anregende berauschende Wirkung zu seinen Freunden
werden .

Lltterarisches .
„Dir Diakonie als Versorgung " betitelt sich ein Aussatz in Heft 13

der illustrirten Halbmonatsschrift „Vom Fels zum Meer "
(Stuttgart ,Union Deutsche Verlagsaesellschaft , Preis des Hestes 75 Pfg .) von Asine

Gemberg , den wir um seiner eminent praktischen Bedeutung willen der all¬
gemeinen Beachtung empfehlen möchten . Was den übrigen Inhalt des auchin illustrativer Hinsicht prächtig ausgestattcten Hc 'tes betrifft , so zeichnet er
sich wieder durch die glücklichste Abwechslung aus : Neben populär ge¬
haltenen Abhandlungen über alle zeitgemäßen Lcbensgebiete , biographischen
Auflätzen über hervorragende lebende und verstorbene Persönlichkeiten eine
stimmungsvolle Novelle aus dem Schweizer Pensionsleben von C . E . Ries .
Nimmt man dazu das treffliche , überaus reichhaltige Jllustwtionsmaterial ,
so muß man zugeben , daß hier auf dem Gebiet des modemen Zettschriften¬
wesens eine sehr bedeutende Leistung vorligt .

Der Historiker des preußischen Königshauses , Hofprediger Rogge hat
nun auch eme Biographie Bismarcks geschrieben, die im Berlage von Carl
Meyer (Gustav Prior ) in Hannover soeben erschienen ist . Das Rogaeflche
Fest - Büchlein kommt zu Bismarcks Geburtstag gerade zur rechten Zeit . —
Diese Festgabe , warm und innig geschrieben , verdient in allen VoWkreisen
die weiteste Verbreitung . Der Verfasser ist selbst unmittelbarer Zeuge der
großen Ereignisse gewesen, mit denen der Name des Fürsten Bismarck zu
unvergänglichem Gcdächtniß verknüpft ist, er hat dämm auch Selbstcrlebtes
schildern können , und dies giebt dem Schristchen besondere Frische . Bei
Bezug einer größeren Anzahl von Exemplaren zum Bertheilen in Vereinen ,
Schulen , Fabriken , im Heere u . s. w . stellt sich der ohnehin billige Preis
von 50 Pf . noch viel billiger .

LeillgnstsW
von kltsn L Xsusssn ,

jeder Art, sowie
>Sammte, Plüsche
!u. BelvotL liefern
dirrrt air tlri -

oate . Man schreibe um Muster
unter Angabe des Gewünschten.

Ssicksuvsar-sn -kabi-Iir,

Bekanntmachung.
Die Brandkaffen -Jnteressenten , deren

Blitzableiter auf den bei der Brand¬
kasse versicherten Gebäuden bislang
einer diesseitigen Prüfung noch nicht
unterzogen sind , solche jetzt aber
wünschen , werden ersucht,sich spätestensbis zu « 1. April d I . unter An¬
gabe der Hausnummer bei der Di¬
rektion zu melden . Später eingehende
Anträge können nur gelegentlich be¬
rücksichtigt werden .

Eine Nachprüfung bereits unter¬
suchter Blitzableiter findet im Laufe
dieses Jahres nur im Regierungsbezirke
Stad « statt.

Die Prüfung wird von der Di¬
rektion unentgeltlich ausgeführt , in -
deß haben die Gebäude - Eigenthümer
die für die erforderliche Hilfeleistung
zu machenden baaren Auslagen zu
tragen .

Für Gebäude mit vorschriftsmäßig
angelegten Blitzableitern wird den In¬
teressenten eine Ermäßigung des Brand -

^ kaffenbeitrags gewährt .
Zahlungsfähigen Interessenten , ins¬

besondere Gemeinden , Kirchen - und
/ Schulvorständen , werden zur Bestrei -
) tung der Anlagekosten in 10 Jahren

rückzahlbare , mit 4 vom Hundert zu
verzinsende Darlehen Seitens der
Brandkafse gewährt .

Hannover , den 1 . Februar 1896 .
Die Direktion

der vereinigten landschaftliche«
Braudkaffe .

Hurtzig -
_

Bekanntmachung.
Wegen baulicher Veränderungen in

der Kirche muß der Gottesdienst am
Sonntag Laetare (5 ./III .) ausfallen .

Heppens , den 12 . März 1896 .

Der Kirchenrath .
Holtermann .

Immdil - Nttkilns.
Nachdem in dem zwecks Verkaufs

des dem Klempnermeifter Kinrich
Iriedrich Wich . Wusch , früher zu
Wilhelmshaven jetzt zu Stubben , ge¬
hörigen , zu Wilhelmshaven belegenen

Grundbesitzes
stattgehabten Versteigerungstermine ein
genügendes Gebot nicht abgegeben ist,
wird hiermit ein zweiter und letzter
Verkaufstermin auf
Montag , den IS . März 18 VS,

NnchmittagS 4 Uhr ,
in Meyer

's Bahnhofs -Hotel (Mühlen¬
straße 1) angesetzt .

In diesem Termine soll der Zuschlag
zu jedem nur annehmbaren Gebote
ertheilt werden .

Auf dem Grundbesitze , groß 0,0530
da , befindet sich ein in der Bahnhof¬
straße sub Nr . 9 belegenes Haus ,
sowie ein an der Marktstraße sub
Nr ) 35 belegenes Haus und ein Stall¬
gebäude , welche Gebäude sämmtlich zu
ca . M . 35,00 versichert sind .

Der Verkauf soll im Ganzen und
auch getheilt versucht werden .

Das an der Bahnhofstraße sub
Nr . 9 belegene Haus enthält eine große
Werkstatt , passend insbesondere für
Klempner , Mechaniker und ähnliche
Gewerbe .

Die Kaufbedingungen können vorher
bei dem Unterzeichneten eingesehen oder
gegen Zahlung der Schreibgebühren
abschriftlich bezogen werden . Auch
wird vom Unterzeichneten weitere Aus¬
kunft ertheilt .

Wilhelmshaven , 10 . März 1896 .

Dl '. DnLLv
_ _ Rechts anwalt .

2rr vermtotüisir
ein möblirteS Zimmer .

Frau Keimling ,
Bismarckstr . 27 , am Park .

Vieh - Verkauf
zu Ko- perhör«.

Für den Viehhändler W . S . Alt -
genug aus Norden werde ich am
MitlKwch , »c« 18. ». M . ,

Nachm . 1 Uhr anfangend ,
beim Hause des WirthS Maas
LU ÄüU1 >LVÜöLUr

H MM Wmlche ,
M MrieMe

nah

30 Stück große «. kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich -meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 9 . März 1896 .

G - p - er ,
Auktionator .

UM -UMon .
aich solche, selche in i>en
NlichAei Tuen Wen
Men.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Bemerkt wird , daß das Vieh sämmt¬
lich aus den milchreichsten Heerden bei
Norden vom Verkäufer angekauft ist.

Neuende , 11 . März 1896 .
O . Gerdes ,

Auktionator .

Verkauf .
Die Handelsleute Irels zu Bant

lassen am

Sonnabend , den 14 . d. M .,
Vormittags v Uhr -

auf de« Marktplätze (beim Kruse -
schen Wirthshause ) zu Want :

8—10 gute

Arbeitspferde

Im Aufträge werde ich am

Montag, d. 23 . MürzV. J . ,
Nachm . S Uhr anfgd .,

bei der sog . „ Schwarzen Brake " bei
Ellenserdamm :

l«. IS VS Schoos »Os
8M- n»i> Hochreith,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Kaufliebhaber

hiermit freundlichst einlade .
Versammlungsort Jever 'sches Zoll¬

haus .
I. ll . kääeköll , AMonaioi !,

Sande .

Zu vermiethen
Umstände halber eine dreiräumige
Etagentvohvmeg .

Nachzufragen Ulmenstr . 3 , p . r .

Ein jg . Mann
erhält gnteS LogiS .

Elsaß , Börsenstraße 9 .

SSnrintliche

Rechnungen
au das Marine - Offizier -
Kasino Hierselbst find wegen des
Jahresabschlusses bis zum 18 . d.
Mts . einzureichen , da spätere
Forderungen keine Berücksichti¬
gung finden können.

Der Ha»svorfta«d .
v. Notbkirch , Lieut . z . S .

Anzuleihen gesucht
gegen durchaus sichere erste Hypothek
ein Kapital von KÄSSV Mk . gegen
44/z »/ , Zinsen x . » . auf baldmöglichst .

Heppens , den 12 . März 1896 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf «
zimmer in der Nähe der Werst , Per
Monat 30 Mk .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
Kieler - u . Peterstraßen -Ecke eine große
5räumige Gtagen -Wohnnng mit
Nebengelaffen und Wasserleitung per
1 . Mai . Miethpreis 420 Mk . p . s .
einschließlich Waffergeld .

A . Borrwau «.
Zum 15 . Mai od . 1 . Juni suche ich eine

^ vlruiiLK
von 6 — 7 Zimmern in der Nähe des
Parks und der Adalbertstraße .

Krieger , Mar.-Bauinspektor ,
Roonstraße 76a , II .



> /

Wegzugs halber ist zum 1 . April
oder später eine 4räumige
UM Wohnung 'WA
zu vermiethen . Näheres

Müllerstraße 7, 2 . Et . r .

Zu verkaufen.
Ein dreirädriger Kinderwagen zu

verkaufen . Banterstraße 10.

Zu vermiethen
einige freundl . 4 - u . 5räum . Etage « »
Wohnungen zum 1 . Mai .

Müllerstraße 14.

Zu vermiethen
auf sofort ein großer Laden nebst
WohNNUg mit oder ohne Werkstatt .

A. Borrmarrn .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne Wohnung
mit Wasserleitung in der 1 . Etage
Mühlenstraße 97, für 385 Mark .

A . « iseublötter .

Zu vermiethen
eine schön möbl . Stube nebst Schlaf -
kammcr, auf Wunsch mit voller Pen -
sion , zum 1 . April .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
eine Stube mit Schlafstube an zwei
Herren . Heppens , Schulstr . 4, u .

Junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Derl . Gökerstraße 12a, Part .

Wegen Verletzung
billig zu verkanfe«

1 Hobelbank, versch . Tischlerwerkzeug,
2 Bettstellen , Tische , Hängelampe ,
Waschfässer, Gartengcräth pp .

Hinterstr . Nr . 6, westl. Eingang ,
unten rechts.

Zu verkaufen
eine Geldkassette , 40 ow lang ,
26 am breit .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Zu verkaufen
Umstände halber eine gute milch¬
gebende Ziege .

Eerh . Jaufsen , Altheppens ,
Heppenserstraße 67a .

Zu vermiethen.
Die z. Zt . von Herr « Ge¬

müsehändler Dargelow be¬
wohnte «, am Markt , Bismarck¬
straße il , belege«««

Lellenäumlichkeitru
werden znm 1. Mai miethfrei .

Nähere Auskunft ertheilt
ISd . kWMSllll .

Zu verkaufen
vier trächtige Schafe .

Marksfeld , Banterdeich 11 .

Zu kaufen gesucht
ein Wage « , zwei- oder vierfitzig, für
einen Ponnh , eventl . mit Einspänner -
Geschirr . Offerten unter O . an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Eine jg. KM. Alme
vom Lande sucht baldmöglichst Stellung

Näheres bei
Frau Collmauu , Bezirks -Hebamme,

Marktstraße 37.

Verloren
in Wilhelmshaven oder im Eismbahn -
coupee ein Seehnndsfell - Porte¬
monnaie mit Inhalt und Zeichen.
Abzugeben gegen Belohnung

Haltestelle Mariensiel .

Gine perf. Köchin
sucht Stellung zum 1 . April in feinem
Hause . Zu erfragen bei

Förster , Ostfriesenstr . 26 , 2 Tr.

Ein junges Mädchen,
welches schon mehrere Jahre einen
lcmdwirthschaftlichen und auch einen
bürgerlichen Haushalt selbstständig ge¬
führt hat , sucht zum 1 . od . 15 . April
Stellung als Haushälterin .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Zu verkaufen
Tzwei Fuder gutes

Ehr .
e«.
öker, Bant .

Gesucht
ein kräftiges , in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes Mädchen zum
1 . April oder später .

Frau Jeß , Kasinostraße .

Gesucht
WohNNUg . Preis bis 480 M . Aus¬
führlich Off . u . L . lll . 100 nimmt die
Exped. d . Bl . entgegen.

Gesucht
Roonstraße 92, o . r .

Gesucht
Rathsapotheke .

Junge Mädchen ,
elche gründlich das Schneidern nach

der wissenschaftlichen Zuschneidekunst
von Hulda Thieme erlernen wollen,
können sich melden. Lehrzeit 4 — 6
Wochen , 2 —3 Monat . Anmeldungen

derzeit.
Lehrerin ,

Roonstraße 88, 2 . Et .
M . Damen- u. Kindergarderoben

werden elegant sitzend u . billig angesert .

Hrrinov. Gesellschaft „St. Laritt".

verbunden mit
kumo >»is1is «rksn Voi ' Ki' sgvn un6 Urvstsi ».

Entree 30 Pf ., Damen frei . Anfang 8 >/2 Uhr .

Eintrittskarten find bei den Herren Kerrmanczpk , Barbier
Jehrmann , Grenzstr ., K . Keld Wme . , und bei den Mitgliedern zu
haben.

i
'
m Saale des Herrn (Flora )

stattfindenden

Empfehle

Kmm - ZkAchl ,
Scl'niir«

und Zugschuhe
in großartiger Auswahl , solide ,

hochfeine Waare zu außergewöhnlich^
billigen Preisen .

8srm . Isdds ,
neue Wilhelmshavcnerstr . 5.

????????????

äeit mshrals lOOIatzren
ist äss bslisbtssts partum

äsrfsiusu^ '

ein StuNdsnmÄdcheu für leichte
Häusl . Arbeiten . Kaiserstr . 66a , 1 Tr .

Gesucht
auf Ostern oder Mai ein Schmiede -
Lehrling für mein Geschäft.

F . Bargmau «,
Huf- und Wagenschmied,

Nordseebad Tossens .

Empfehle :
Pa . Bremer SchlachthanStalg ,

Pfd . 35 Pf ., 3 Pfd . 1 Mk .,
Petroleum , ü Liter 16 Pf.,
ff . Metts , Pfd . 28 Pf .,
,, „ in Broden , Pfd . 30 Pf .,

Würfelzucker , Pfd . 32 Pf .,
Sauerkohl , Pfd . 8 Pf ., 3 Pfd . 20 Pf .,
gute trockene Mettwurst , Pfd . 65

und 80 Pf .,
Pa . Roth - «. Leberwurst , Pfd

50 Pf .,
trockene geräncherte Plockwnrst ,

Pfd . 1 ML ,
Reis , Pfd . 13 u . 18 Pf.,
Hochs . Patua -StrahleureiS , Pfd.

20 Pf .,
Soda , Pfd . 5 Pf .,
Schmierseife , Pfd . 16 Pf .,
Margarine , Pfd . von 45 Pf . an

bis 80 Pf .,
Hafergrütze , Pfd . 18 Pf.,
Graupe «, Pfd . 13 u . 15 Pf.,
ff . Perl -Graupen . Pfd . 20 Pf .,
15 — 20 diverse Sorten Tabak , u . a .

Bremer Schwarzen -Kranse »,
Pfd . 1,40 Mk .
Außerdem gebe auf sämmtliche

Maaren 5 «/g Rabatt .

D . OsvLvr ,
Kopperhörn .

Zur Ausführung Mer Arten

Mamer -UrkÄm
bei Ren - und Reparatnrbanteu
empfiehlt sich bei billigster Preisstellung
Uniernekm. 8srl Vrv88e! Wm .,

Wallstraße 9, Part .

KKISSN '»
Lrust - Oarsmelltzn

Lti ^ustts )

Nülsisns

Uöln Vrri
allen feinsn fispfümeeiegssefiUten ru liabsn . s

Große Auswahl in

Reit- u.
WaMsM».

/ - erks - r ,
Hörster Wrashaus .
Sämmtliche

KmkchjlWrtiktl
empfiehlt

17 Bismarckstraße 17 .

VW-Stmser-Kitt
ist das Allerbeste zum Kitten zer¬
brochener Hegenstände , wie Glas ,
Porzellan , Geschirr, Holz usw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u . 50 Pf .
in Wilhelmshaven bei :
Rich . Lehman «. Bismarckftr. 15.
Hugo Lüdickr.
Joh . Freese , Roonstraße 7 . _

Mder-
Mtzt »

8 . K. 8111611,
Wilhelmshaven, Kielerstraße 62.

Erfolgreiche
Kranken - Behandlung
mittelst Anwendung der Biochemie,
Naturheilkunde , Homöopathie , Quellen¬

heilkunde, Elektrotherapie re .
iSjährige priktrische Erfah -
ruutzeu bei mehr denn 40000
behandeltes Krankheitsfälle « ge¬
sammelt . War die letzten S Jahre
tzeim Homöopathischeu Verein

Ln Lü eburg angestellt .

>e !iu § ten
»»l»

b«! 6«bn»«I>

fiottannsNsIdondons 2

LrkM icksr, kesedsack isrMIKb,
ffirklwz MWA-tiZ !

L 30 rmä 50 ktß. 6« :
Lied . Lvdiaaiiu.

größtes and ttkigstes
WühelwS - abenS bei

Lager

ö . v. l!. keßsn.

helfen sicher bei Husten , Heiserkeit .
Brust -Katarrh und Berschlri -i
mnng . Durch zahlreiche Attestei
als einzig bestes und billigstes an -I
erkannt .

In Pack. L 25 Pf . erhältlich beis
R . Lehman « in Wilhelmshaven ,
Joh . Freese „ „
C . Schmidt „ Baut ,
Rnd . Kell „

Das Löbrl-Magafin
von

FcM VrLvt , Grenzstr. 51 ,
liefert g » te , dauerhafte Arbeit

bei billigster PreiSstelluug .

-kttfrstm »d Dam»
stets vorräthig , sowie fertige

Bette « .

Prima Hannoversches

k
ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von

Hannover , erhalte
fortlaufend frische Ssudrmgeu
und empfehle als ein feines , sehr
eetraetreiches und stärkendes
Gesnndhritsdier , namentlich für
Schwache , Reeonvaleseentru
und Wöchnerinnen bestens.

Iif8 . Bei dem Ankauf von ähnlichen,
oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

empfiehlt zu billigen Preisen

8 . r. Kuklmsim,
17. Aismar -Kstr. 17.

Vas Oesedäkt kür keine
Herren - Onräerods nneli
Llnn88 von ^ ild . Lotinx ,
^ nllstrusse , einxüeklt ^ sen -

tieiten kür äie ^ rüsifnsirs-
snison . ^ .nkertiAUNAprompt
unter Onrantie rin müsslZen
kreisen .

stsiania ^ allen lüncksra srvirtzt ,
t üiMliv besorgt nnä ververtüst,

sovle
von Vahrik -Nsrtzen
u . Uustersohnts nn

In-On. ^nslsnäs veranlasst
LiroLra .1L 's

Patent - u. tsvkn . öurvau , Hannover .
^vkr Lstonrxorto dettnkÜKen.

KZj stv8te« eie. entbetiiellWckZ öesle
sind » » dir 8 Spitzwegerich -
Brnst -Saft » Glas 40 u . 80 -Pf>>und
Spitzwegerich - Brast - Bonbons
L Packet 10 und 20 Pf . Vielfach aner¬
kannt . Begutachtet von Hrn . Or . Zeitler .

In Wilhelmshaven zu haben bei
Wilh . Schlüter , Roonstraße.

Allerbestes Schmalz
s Pfd . 45 Pfg .

ff. Margarine ,
L Pfd . 50 Pfg .

IW. Speifetalg ,
Pst . W Pfg .

SchVkMkPökrlfleijch ,
L Pfd . 25 Pfg .

empfiehlt

8 . 8 . 7LLSSSL
verl . Gökerftraße .

I^L . Außerdem gewähre 5 ">/g Rabatt .

eine

Ziehharmonika
liefere ich zwar nicht , aber fast ver¬
denkt , denn von hcute^ ab liefere ich
an Jedermann

für nur 5 Mark
(mit Klingelspiel 40 Pf . mehr)

wr Nachnahme das Stück von meinen
bedeutend verbesserten, 35 etm großen
Bietoria -Gonoert - Zngharmoni »
kas, groß und dauerhaft gebaut , mit
20 Doppelstimmen , 10 Tasten , 2 Re¬
gistern, 2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2
Doppelbälgcn und 3theiligem Balg ,
derselbe stark gearbeitet , mit tiefen
Falten und Faltenecken mit Stahl¬
einfassung, außerdem ist derselbe hoch¬
ein ausgestatlet . Die Stimmen sind

aus bestem Material , äußerst klang¬
voll und haltbar . 75 brillante Rickel¬
beschläge,' die feinsten Borden und
andere Ausstattungen geben dieser
Harmonika nebst ihrer Haltbarkeit noch
ein hochfeines Aeußere . Die Musik
ist zweistimmig, wie eine Orgel und "

leichtspielend. Packungskiste kostet nichts , j
Porto 80 Pf . Selbsterlernschule lege f
umsonst bei . Wer also für lange Zeit -
eine gute, dauerhafte Harmonika haben
will , der bestelle beim größterr rurd ,
ältesten Westdeutschen Harmonika - '

Exporthause von Hrin ». Snhr in
Neuenrade i . Westfalen .

SSmmtlich «

KSWrs -Neuheiten
sind eingetroffen .

ZnrAMfirWtmmMe:
Für Knaben:

Schaftstiefel von Mk . 5 .50 an,
Zugstiefel von Mk . 4 .25 an ,
Schnür - u . Zugfchuhe v . Mk . 3 .75 an

Kür MSSche« :
Knopfstiefel von Mk . 5 . 50 an ,
Promenaden - Schuhe mit u . ohne Lach

von Mk . 4 .00 an, f
Chic-Schuhe , Lederabs., v . Mk . 3 .00 ap
Lack- Chic - Schuhe , Lederabsatz, vor !

Mk . 4 .80 an .
Eine « größere « Posten

Damm - ZnMefb!
in kleineren Nummern ,

von Mk . 3 .00 an .

Iloini . Ivttlde
neue Wilhelmshavcnerstr . 5.

Hochfeine Harzer

Kanarien - Mollerl
mit schönen tiefen Tönen , empfiehlt 1

W . Moriffe . Roonstr. 75 dt

Preisverzeichnis über prima

Gummi - Maaren
versendet gegen 10-Pfg . - Marke Sani -
täts -Aazar WH . Mmper , ArauL -
furt a. W . 15 .

W sehr M erhalt. Ra »er
billig zn verkaufen .

Offerten unter L». V . IO an die
Expedition d . Bl .

Zwiebel
beste haltbare , offerirt

» . 8e1s »l«, Bremeu .l

Liter 10 Pf .

5. 86rd6rmMi
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr . 50 . 1

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 46 .)



KZ i»rs
„ WilhklinslMiicr Tagrblattes

"

.

So«»avead . den 14. Mär ; 18S6 .
Derrlsches Reich .

Berlin , 12 . März . Der Kaiser conferirte heute Vor¬
mittag , nachdem er seinen gewohnten Spaziergang - durch den
Thiergarten gemacht hatte , im Auswärtigen Amte mit dem
Staatssekretär v . Marschall . Dann hörte der Kaiser im Schloß
die Vorträge des Kriegsministers und des Chefs des Mililitär -
cabinets und ertheilte dem Regierungspräsidenten Wentzel- Coblcnz
seine Audienz/ Um 1 ^ Uhr fand im Schlosse aus Anlaß des
Geburtstages des Prinzregenten Luitpold von Bayern eine Früh¬
stückstafel zu nahezu 40 Gedecken statt . Um 5 st, Uhr wohnte
das Kaiserpaar in der Dreifalligkeitskirche der Trauung des
sdienstthuenden Flügeladjutanten des Kaisers , Majors Grafen
Kunno von Moltke , mit der vLrwithweten Frau Lily Kruse, geb .
ston Heyden, bei . Die meisten Abendblätter verzeichnen die
Meldung eines Berichterstatters , wonach der Kaiser und die
Kaiserin mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel -Fritz am
23 . März Berlin verlassen werden , um sich zunächst, nach Genua
zu begeben. Die Osterwoche würde das Kaiserpaar gemeinsam
mit dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich in Rom verleben.

Berlin , 12 . März . In unterrichteten Kreisen ist, wie die
„Kreuzztg ." wissen will , davon die Rede , daß das Kaiserpaar
Mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Fritz am 23 . MürzBerlin verlassen,,um sich zunächst nach Genua zu begeben . Die
Osterwoche gedenken der Kaiser und die Kaiserin mit dem Prinzenund der Prinzessin Heinrich in Rom zu verleben.

Berlin, . 12 . März . Die „N . A . Z ." schreibt : Prinz
Luitpold von Bayern , des Königreichs Bayern Verweser, vollendet
heute das 75 . Lebensjahr . Mit Bayerns Königshause gedenken
Deutschlands Kaiser und Fürsten gerade in diesem Jubeljahre
mit besonderer Wärme der hohen Verdienste , die sich der heutige
Regent Bayerns in großer Zeit um das Deutsche Reich erworben
hat , und wie Bayerns Volk zu ihm in treuer Verehrung auf¬
blickt , widmet ihm das deutsche Reich aufrichtige Wünsche für
einen langen und gesegneten Lebensabend .

Dresden , 11 . März . Generalfeldmarschall Prinz Georg
hat als kommandirender General des XII . (sächsischen) Armee¬
corps anläßlich seines 50jährigen Dienstjubiläums einen durch
seinen warmen Ton sympathisch berührenden Armeebefehl er¬
lassen, in welchem es nach dem Dank für die ihm dargebrachten
Huldigungen heißt : „Ich schätze es mir zu hoher Ehre , nunmehr
allen drei Hauptwaffen auch äußerlich anzugehören , wie ich nach
meinen Kräften und nach meinem Gewissen bemüht gewesen bin,allen Waffengattungen und Truppentheilen gleichmäßig und un¬
parteiisch Fürsorge und Interesse zuzuwenden . Gott schütze und
segne mein geliebtes Armeecorps , mit dem mich 50 Jahre ge¬
meinsamer Arbeit verbinden, und gebe meinem alten Soldaten¬
herzen die Freude , daß mir die Zuneigung und das Vertrauen
meiner lieben Kameraden in allen Graden , von den alten
Kriegsgefährten bis zur jungen Mannschaft , so erhalten bleiben,

wie sie bei der eben vergangenen Feier in mich tief bewegender
Weise zum Ausdruck gekommen sind . "

Der deutsche Botschafter Graf Eulenburg ist zur Vermäh¬
lung des Flügeladjutanten Grafen Cuno von Moltke in Berlin
eingetrofstn . Es darf angenommen werden , daß der Botschafter
auch bei den Verhandlungen während der Anwesenheit des öster¬
reichisch-ungarischen Ministers der Auswärtigen Angelegenheiten
Grafen Goluchowski, Mitwirken wird .

Ber lin , 12 . März . Der österreichisch -ungarische Ministerdes Auswärtigen Graf Goluchowski hatte Vormittags sowohlmit dem Reichskanzler wie mit dem Staatssekretär von Mar¬
schall längere Unterredungen . Nachdem Graf Goluchowski da¬
rauf beim Botschafter v . Szögyenhi im Familienkreise gef ühstückt
hatte , begab er sich m .t diesem ins Reichstagsgebäude , besichugte
dieses und erschien gegen 3 / ., Uhr in der Hofloge in Begleitungdes Staatssekretärs v . Bötticher , d ?s Fürsten Fürstenberg und
des Prinzen Schönaich -Carolath , In der Hofloge ließ sich ihm
auch Frhr . v . Manteuffel , der Führer der Conservativen , vor¬
stellen. Nachmittags 5 Uhr Waid Graf Goluchowski von der
Kaiserin Friedrich in deren Palais empfangen . Abends ent¬
sprach Gaf Goluchowski einer Einladung des Reichskanzlers
zum Diner .

Professor Koch gedenkt , dem Berliner „Loc .-Anz . " zufolge,in kurzer Zeit mit einer neuen Veröffentlichung über die An¬
wendung des Tuberculins hervorzmreten .

Berlin , 12 . März . Ein Ergänzungstransport für die
Schutztruppe in Deutsch-Ostafrika ist unter ' Führung des Pre¬
mierlieutenants Brosig (2 . Badisches Feldartillerie - Regiment Nr .
30 ) nach Neapel abgegangen, um von dort am 11 . d . Mts . auf
dem Reichspostdampfer „Bundesrath " die Ausreise nach Dar -es-
Salaam anzutreten . Der zum kommissarischen Bezirksrichter er¬
nannte Regierungsasscssor Freiherr v . Reden -Franzdurg und der
Finanzdirekror von Bennigsen benutzen denselben Dampfer zur
Reise nach Oftafrika . Zur Kompletirung der durch Abgänge
stark geschwächten Schutztruppe in Südwest - Afrika werden aus¬
gangs dieses Monats unter Führung des Lieutenants v . Zülow
(zuletzt im 3 . hessischen Infanterie - Regiment Nr . 83 ) ca . 160
Mann verschiedener Waffengattungen Berlin verlassen und in
Hamburg auf einem Dampfer der Woermannlinie nach Swakop -
mund eingeschifft .

Breslau , 12 . März . Wie der „Schles . Bolkszeitung "
aus Room gemeldet wird, wurde Kardinal - Fürstbischof Kopp am
Montag vom Papste in längerer Audienz empfangen . Der Kar¬
dinal , der am Montag Abend nach Wien abgereist ist, wohnte
gestern der in Wien stattfindenden Bischofsconferenz bei . !

M K k i Nttk . >
8 WMelMSHaveu , 13 . März . Durch Berfg . des Ob .-Komdos. ist

Folgendes bestimmt : Dem Lt . z . S . Rösing ist vom Tage des Eintreffensdes Ablösungstransports ( „ Arcona"
, „Prinzeß Wilhelm" pp.) in die Heimath

ein dreimonatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches und
nach England zur Wiederherstellung seiner Gesundheit bewilligt. Gleichzeitigist genehmigt, daß der genannte Offizier den Ablösungstransport bereits inGenua oder falls Genua nicht angelaufen wird , in einem andere» Hafendes Mittetmeeres verläßt. Dem Lt . z S . Kendrick ist von dem gleichenZeitpunkt ab ein 45tägiger Urlaub mit der Erlaubniß , die Heimreise unter
Entbindung von der Theilnahme am Ablösungstransport , über Amerika au-
treten zu dürfen ertheilt. Dem Li . z . S . Laus (Otto ) ist von demselben
Zeitpunkt ab ein 45täg . Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reichsund nach Holland ertheilt. — Der Ass.-Arzt Dr . Metzle ist als Schiffsarztauf S . M . S . „Mars " kommandirt. Derselbe wird sich am 15 . d. M . inKiel einschiffcn . Der praktische Arzt Dr . Waldow ist vom I . April d . Js .ab als ein; , freiw. Arzt bebufs Ableistung des Restes seiner Dienstpflicht ein-
berufen worden und der II . Matr .-Div . überwiesen . — Dienstreisen haben
angetreten : Justizrath Fteiitz nach Danzig , Korv.-Kapt . z. D . Jäckel nachKiä . — Lt . z . S . Grauer ist bis 15. März nach Kiel beurlaubt .

— Hamburg , 11 . März . Wie aus Brunsbüttel gemeldetwird , ist der vom Panzer „Weißenburg " unternommene Versuch,bei der für die Kanaleinfahrt ungünstigen Tide in den Kanal
einzulaufen , vollständig gelungen . Es ist damit der strategisch
wichtige Beweis geliefert, daß die deutschen Panzerschiffe von der
Klasse „Weißenburg " auch bei halber Ebbe den Einlauf in den
NorSostseekanal wagen dürfen . Kontre - Admiral Aschenborn
wohnte dem Manöver bei .- Berlin, 12 . März . S . M. S . „Iltis", Kmdt . Kapt .-Lt . Jngenohi , ist am 11 . März in Haihow angckommen und
beabsichtigt am 14 . März nach Packhoi in See zu gehen .
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Verdiugmig .
Eine größere Anzahl noch brauch¬

barer Blöcke, Jungfern , Kauschen rc ,
soll am 10 . April 1896 , Mittags
12 Uhr, mittels schriftlichen Bietungs -
Verfahrens verkauft werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
- er Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 12 . März 189 6
Kaiserliche Werft ,

Alt - , sür Ferw . -Kugekegenheile » .

Bekanntmachung.
Ein unbekannter Mann, welcher an¬

gab , Heinrich von Frickow zu heißen
und aus Schwerin i . M . gebürtig zu
sein, hat Hierselbst unter der falschen
Vorspiegelung, er leide an Epilepsie
und sei dadurch, daß er in Folge seines
Leidens eine Stellung nicht erhalten
könne, in große Noth gercthen, ferner
durch Vorlegung gefälschter Atteste ,unter anderem eines Ältestes von dem
Vorstande der Anstalt für Epileptische
zu Bethel bei Bielefeld, und der An¬
gabe, sein Vater, welcher im Jahre
1873 verstorben , sei Medizinalrath in
Schwerin und nachher Professor zu
Rostock gewesen und in Folge Falles
eines Bankhauses gänzlich verarmt,
mehrere Schwindeleien ausgesührt. Es
ist ihm gelungen, freies Logis und
Kost für einige Tage, ferner etwa 7
Mark baares Geld und einen ele¬
ganten hellgrauen Ucberzieher zu er¬
langen,- letzteren wird er vermuthlich
tragen. Seine Passion ist, Geistliche
und hochgestellte Persönlichkeiten zu
Prellen . Er legt sich verschiedene
Namen bei, in Schleswig hat er sich
Hartwig genannt.

Vor diesem vermuthlichen Hoch¬
stapler, der seit einigen Tagen spur¬
los von hier verschwunden ist, warnend,
ersuche ich ergebenst , auf denselben zu
fahnden , ihn im Betretungsfalle fest-
nehmen und Nachricht nach hier ge¬
langen lassen zu wollen.

Der betreffende Unbekannte ist etwa
24 — 30 Jahre alt, von mittlerer Größe,
ziemlich schmal gebaut, hat ein schmales

m Vareler Walie Gr. MMrg).Vereinen, Touristen, Schulen re . empfehle mein mitten im Hochwalde
idyllisch gelegenes großes Gommerlokal . Große Säle mit Bühne re .

Ausgedehnte tiefschattige Parkanlagen . In allen Räumen eigene elek¬
trische Beleuchtung. Häufig Militärkonzerte bei vollem Orchester . Civile
Preise, nur vorzügliche Speisen und Getränke. Aufmerksame Bedienung.Vorherige Anmeldung bei größeren Vereinen erwünscht . Diners u . Soupersvon Mk . 1,50 an . Div . Helle u . dunkle Biere auf Eis . Große Stallungen .NL . Preisermäßigungen bei großen Gesellschaften oder irgend andere
Wünsche werden , wenn thunlich , gern berücksichtigt.
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in meinem Saale „Eslofseum " stattfindenden

Abend -Ni»terbaltnng
ausgeführt von der Nordd. Komiker - Gesellschaft „Humor " .

Anfang S '/z Uhr.

Programme im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kaffe 40 Pf ., sind
- 8 in meinem Lokale , sowie bei Herrn A . Kruse und den Mitgliedern zu8 haben . D . O . S
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Gesicht mit dunklem (gelblichem ) Teint
und sehr dunklen Augen.

Wilhelmshaven, 12 . März 1896 .
Der HülfSbeawte des Land¬
raths des Kreises Wlttmnud .
vr . zur. Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff,

Regierungs -Assessor.

MMMMMchil.
Am 1 . April ds . Js . wird die

Neubaustrecke Zetel —Neuenburg der
Vareler Nebenbahnen mit den Sta¬
tionen Schweinebrück und Neuenburg
für den gesammten Verkehr mit nach¬
stehendem Fahrplane eröffnet.

Die Abfertigung von Fahrzeugen,
sowie von lebenden Thieren, welche
nicht im Packwagen befördert werden
können , bleibt im Verkehr mit
Schweinebrück jedoch bis auf Weiteres
ausgeschlossen .
Neumburg ab S.VSB . , 11 .52 B -, 3.31 N . 7 .V8R.
Schwemebr . ab 9 .11 B ., 1 >.59 V ., 3.37 N . 7 . I4N .
Zetel an 9. t6B . ,12 .v5V . ,3 .42N . 7.19N .

Zetel ab 9.44 V ., 2.04 N . , 5.05 R , 8.46 N.
Schwcinebr . ab 9.51 V -, 2 . 11 N ., 5. 12 N . ,8 .52 N.
Neuenburg an 9.57 V -, 2 . 17 N ., 5 .18 N ., 8 57 N.

Vom Tage an fällt der
Personenzug Nr . 402 von Bockhorn8 .45 Vorm ., in Zetel 8 .54 Vorm ., aus .

Oldenburg, den 12 . März 1896 .
Großkerz . Mes- babn-Nrekiion.
Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß am Sonntag , den 15 . d . Mts .,
Morgens um 8 Uhr, für den 1 . und
2 . Feuerlöschbezirk eine Spritzenprobe
am Ems -Jade -Kanal östlich der Kron¬
prinzenstraße abgehalten werden soll .
Die feuerlöschpflichtigen Einwohner der
genannten Bezirke haben sich an den
Meldestellen, bei den Spritzenhäusern
in der Roonstraße rechtzeitig einzu¬
finden .

Wilhelmshaven, d . 13 . März 1896 .
Der Magistrat .

O e t k e n.

ktliW. WW HM.
Bekanntmachung.

Die Schulumlage, 2 . Hälfte 1895/96
nach der Einkommensteuer 75 Prozent
und vom Grundbesitz (Baulast ), vom
Reinertrag und Miethwerth von den
Forensen 21/ , Prozent , von hier woh¬
nenden Grundbesitzern 2 Prozent werde
von Montag de « SS . - iS Frei -
taf de» 27. März d. I -, in meiner
Wohnung heben .

Vormittags findet keine Hebung
statt.

Bant , den 14 . März . 1896 .
Müller.

Schulrechnungsführer.

Jim M,k Fake
können gutes Logis erhalten.

Bismarckstr. 70, u. l .

Umstände halber
zum 1 . Mai eine freundl. WvhNNUg275 Mk. Peterstr. 3, u . l .

Es wird noch ein

Mitbewohner
für ein fein möbl. Wohn - u . Schlaf
zimmer gesucht.

Neueste. 16, Laden rechts .

Zu vermiethen
auf sofort od. später eine fein möbl .Stade . Kasernenstr . 1 , p .

gegenüber d . Stadtkaserne.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer für einen
Herrn. (Straßenfront ).

Börsenstr. 25, u . r.

Möbk. Zimmer
zu vermiethen .

Peterstr . 41, u . r .

Suche auf gleich
zu April und Mai tüchtige Mädchen ,
ferner zu April einen Knecht für ein
Biergeschäft.

EibeuS Nachw.-Büreau
Neue Wilhelmshavenerstr. 77 .

Täglicher Eingang
von

Neuheiten
in

schwarzen u. farbigen

in allen Preislagen und Farben¬
stellungen.

K8M. KWMM
lk k . Mmrin lüselis.)

GöichMklßkislh.
LlhminkMkelßeW

per Pfd . SS Pfg .

S . Inuttvr .
Verloren

in der Gökerstr . eine Handarbeit - »
tasche.

Abzugeben gegen Belohnung in der
Exped . ö . Bl .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
auf den ganzen Tag .

Frau Haack ,
Bismarckstr. 25 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 46.)
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